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Erscheinungstermine:

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.  

Ferienort im Jura
Stellenanzeige

Die Stadt Velburg sucht zum 01.09.2020 für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste

einen Kinderpfleger (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

und 
einen Berufspraktikant (m/w/d).

Die Einrichtung besteht aus drei Regelkindergartengruppen und zwei Krippengruppen.
Sie bringen mit:
- Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung
- Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern
- Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
- Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 
Wir bieten Ihnen:
- Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
- Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
- Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)
- Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
- Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 15.03.2020 an die Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. 
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf un-
serer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewer-
bungsverfahren.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Donauer, Leiterin der Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste unter der Tel.Nr. 
09182/909777 bzw. Frau Panzer vom Personalamt der Stadt Velburg (09182/9302-23) gerne zur Verfügung.



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Februar 2020

	

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

► am Lichtmesstag 2020, also vor wenigen Wochen, fand in Velburg eine Groß-
veranstaltung ganz besonderer Art statt: Mit einer Schlepper-Demo, die an den 

Neujahrsempfang der CSU Velburg 
angeknüpft wurde, brachten die 
Bauern ihren Unmut über die aktuelle 
Politik zum Ausdruck, und mit dem 
Bayerischen Finanzminister Albert 
Füracker und dem Bundesinnenmi-
nister Horst Seehofer stellten sich 
zwei prominente Politiker im „Streit-
gespräch“ den Themen „mangelnde 
Anerkennung unserer bäuerlichen 
Landwirtschaft“ oder „Düngever-
ordnung“ u. a. m. Der unvoreinge-

nommene Beobachter konnte den Eindruck gewinnen, dass sich die 
Teilnehmer der Veranstaltung in keiner Weise aufeinander zubewegten, 
denn das Zugeständnis der Bundespolitik, die Landwirtschaft mit einer 
Finanzhilfe von einer Milliarde Euro zu unterstützen, wurde als „Schwei-
gegeld“ abgelehnt, und die deutlich erhöhte Zahl der Messstellen konnte 
ebenso wenig zur Beruhigung beitragen. Es war vor allem die Empörung 
über die mangelnde Wertschätzung der Bauern, welche die gesamte 
Veranstaltung dominierte. 
Als Hauptverantwortlicher der Trinkwasserversorgung Velburg weiß ich 
selbst um die Schadstoff-Einträge in unserem Grundwasser, und auch deshalb würde ich mir in unser aller Interesse 
eine deutliche Versachlichung und auch Intensivierung der Diskussion wünschen, denn nur mit einer zuverlässigen 
Fakten-Basis und einer ergebnisoffenen Analyse lassen sich die Ursachen lokaler Trinkwasser-Belastungen finden 
und zielgerechte Lösungen entwickeln. Gerade unter diesem Aspekt ist es gut, dass die Messstellen mehr als 
verdoppelt werden sollen. – Warten wir ab, was sich daraus entwickelt wird!

Im Übrigen ist es wirklich zutreffend, dass die Arbeit der Bauern und ihrer Familien nicht angemessen wertgeschätzt 
wird, allerdings – und auch das ist Fakt – befinden sich die Landwirte diesbezüglich in enger Gesellschaft mit vie-
len anderen Berufsgruppen, wie etwa den Pflegekräften in Krankenhäusern, Seniorenheimen und Kindergärten, 
Polizeibeamt(inn)en, ja selbst Politikern usw.. Dies zu ändern ist eine völlig eigenständige Herausforderung innerhalb 
unserer Gesellschaft, denn dieses Phänomen ist vermutlich mit der straffen Ökonomisierung und jahrzehntelanger 
schleichenden Materialisierung zu erklären.
Als besonders lobenswert darf ich die hohe Disziplin der Landwirte bei der An- und Abfahrt mit ihren Schleppern 
hervorheben, - 400 Traktoren waren erwartet, 500 waren gekommen! – Meinen aufrichtigen Dank richte ich an alle 
Teilnehmer der Veranstaltung, insbesondere an die sehr besonnenen Organisatoren der LSV und CSU Velburg, 
und nicht zuletzt an die Firma ATECH, die auf ihrem Firmengelände das Gespräch zwischen Politik und Landwirt-
schaft ermöglicht hat.
Nach dem Neujahrsempfang der CSU Velburg bat ich Bundesinnenminister Horst Seehofer, den Festredner der 
Veranstaltung, sich ins Goldene Buch der Stadt Velburg einzutragen.
► Über eine gänzlich andere, sehr gut gelungene und launige Veranstaltung durften sich alle Gäste und Besucher 
eines Jubiläums am 16.01.2020 im vollbesetzten Spiegelsaal im Gasthof ZUR POST freuen. Die Nachbarschafts-
hilfe Velburg feierte ihr 10-jähriges Bestehen. 
Die erste Vorsitzende Anna Bohn begrüßte die Gäste und erinnerte an die von der damaligen ̀ Landkreis-Koordina-
torin für Seniorenarbeit Karin Larsen-Lion´ initiierte Gründung der Velburger Nachbarschaftshilfe. Als Träger für die 

Grußwort Bürgermeister

Grenzwert Nitrat 50 mg/Ltr.
Unsere aktuellen Werte 2019
	 Brunnen I:            29 mg/ltr
	 Brunnen II:           12 mg/ltr
	 Brunnen III:          18 mg/ltr
	 Brunnen IV:            8,4 mg/ltr
	 Brunnen Deusm.    25 mg/ltr.
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Organisation stand die Stadt Velburg von Beginn an 
zur Seite, weil mit der Nachbarschaftshilfe wertvolle 
Unterstützung für Hilfsbedürftige in allen Ortsteilen 
unserer Gemeinde geleistet wird, - gerade auch dort, 
wo die Leistungsfähigkeit unseres Sozialstaates an 
ihre Grenzen gelangt. 
Mit einem Team von aktuell 10 Personen leistet die 
Nachbarschaftshilfe gerade dann sehr wertvolle 
Dienste, wenn es gilt, Mitmenschen aus einer Ver-
legenheit zu helfen oder die Zeit zu überbrücken, 
bis staatliche Hilfe einsetzen kann. Dabei reichen 
die Arbeiten vom Einkaufen, Begleitdienst zum Arzt 
oder zu Behörden, Holzhacken, Unterstützung bei 
„Amtspost“, Rasenmähen und kleineren Repara-
turen bis hin zum verständnisvollen Gespräch. In 
den vergangenen 10 Jahren Nachbarschaftshilfe summierten sich bei zirka 2.500 Einsätzen die Einsatz-Zeiten der 
engagierten Helfer/innen auf etwa 5.000 Stunden. 
Die derzeitigen Team-Mitglieder um die Vorsitzende Anna Bohn sind Burgi Hasenreiter, Ursula Kunz, Gudrun Einenkel, 
Günter Ehrensberger, Wolfgang Einenkel, Markus Fremmer, Herbert Seibold, Alfons Mändl und Maja Konik, und sie 
alle würden sich über weitere Helfer/innen freuen, denn zuverlässige und vertrauenswürdige Helfer können sie 
immer brauchen! Mit ihrem Engagement wollen sie in erster Linie helfen, aber auch andere um Mithilfe bitten. 

Wenn jemand Zeit hat, dann ist die Velburger Nachbarschaftshilfe
ein gutes Engagement: Tel.: 0171-1510203

Anna Bohn bedankte sich für die erhaltenen Spenden und für die stille Unterstützung. Seitens der Stadt Velburg 
bedankte ich mich bei der Nachbarschaftshilfe für die ausgezeichnete und vorbildliche Arbeit im Dienste der Ge-
meinschaft und Menschlichkeit und ich sagte auch für die Zukunft die Unterstützung der Stadt Velburg zu!
Nach einem kleinen Gourmet-Teller für jeden Gast, „spendiert vom Posthalter“, unterhielt „De Stianghausratschn“ 
auf sehr sympathische und bodenständige Art mit Gesang, Tratschereien und Nachdenklichem.
Vielen Dank für Euer vorbildliches Engagement und einen sehr schönen Abend!

► Bei schönstem Wetter fand am 08. Februar 2020 
in Lutzmannstein (im Truppenübungsplatz) ein ganz 
besonderer Gottesdienst statt: Die Pfarrei Lutz-
mannstein – Heilige Luzia gibt es rechtlich nicht 
mehr! 
Nachdem im Jahr 1952 die Expansion des Trup-
penübungsplatzes Hohenfels in Richtung Nordwest 
beschlossen und innerhalb kürzester Zeit vollzogen 
wurde, bedeutete dies das Ende der Selbstständig-
keit für Gemeinden wie Lutzmannstein, Pielenhofen, 
usw.. Während der Gemeindegebietsreform und der 
Landkreisreform wurden diese „Truppenübungsplatz-
Gemeinden“ in die Kommune Stadt Velburg einge-
meindet bzw. inkorporiert. Nun, 67 Jahre nach der 
Erweiterung des Truppenübungsplatzes, wurde auch 

die faktisch ohnehin nicht mehr existierende Pfarrei Lutzmannstein – St. Luzia auch rechtlich einer neuen Regelung 
zugeführt. Mit Dekret des Bischofs von Eichstätt wurde die Pfarrei Lutzmannstein – St. Luzia in die Pfarrei Velburg 
– St. Johannes inkorporiert. Dies war der Anlass für einen Gottesdienst mit Stadtpfarrer Becker, Pfarrer Hüttinger 
und Kaplan Thomas in der Wüstung Lutzmannstein.

Seit 1952 ist es in einer großen Gemeinschaftsleistung vieler Beteiligter gelungen, eine Tradition von „Ehemaligen-
treffen“ in Lutzmannstein (und auch in Pielenhofen) aufzubauen und zu pflegen. Damit halten wir seit Jahrzehnten 
die Gefühle und die Gedanken an die ehemalige Gemeinde, deren Geschichte und deren Bürgerinnen und Bürger 
in guter Erinnerung. So, wie es gelungen ist, die Identität und Erinnerung an die weltliche Gemeinde Lutzmannstein 
aufrecht zu erhalten, so werden wir auch die Pfarrei Lutzmannstein für die Zukunft in unseren Gedanken und Her-
zen bewahren.
Herzlicher Dank gilt all jenen, die uns schon bisher in irgendeiner Weise bei unseren Bemühungen unterstützt 
haben!
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Lutzmannstein damals u. heute: - Kirche „St. Luzia“ anno 2006 (links) und im Jahr 2020 (rechts)

In gebotener Kürze:
► Am 08. März 2020 findet die 23. Gewerbeschau Velburg statt und gleichzeitig feiern wir zusammen das 90-
jährige Jubiläum der Firma Schön und das 20-jährige Bestehen der Firma ATECH in Velburg. Wir freuen uns 
über viele gutgelaunte Besucher!
► Das neue Baugebiet „Am Sperlasberg“ ist in seiner Ent-
wicklung weit gediehen: Der Bebauungsplan ist rechtskräftig, die 
Erschließung mit Straße, Beleuchtung, Wasser, Abwasser und allen 
anderen Sparten ist im Bauabschnitt 1 beinahe abgeschlossen und 
die diesbezügliche Vermessung ist derzeit im Gange. 
Nach dem sehr erfolgreichen und zügigen Verkauf aller Grundstücke 
im Bauabschnitt 1 haben wir mittlerweile auch den Bauabschnitt 2 
ins Verfahren geschickt. Auch hierfür soll die Erschließung in diesem 
Frühjahr begonnen und weitestgehend bis zum Ende des Jahres 
2020 abgeschlossen werden. Der Verkauf der Bauparzellen im 
Bauabschnitt 2 startet ebenfalls noch in diesem Frühjahr 2020. 
Also, - beeilen Sie sich!
► Die Planungen der Ortsmitte-Gestaltung Deusmauer im 
Rahmen der Städtebauförderung nehmen mit dem Kauf des 
Anwesens Rosengasse 1 langsam Gestalt an. Nach dem Kauf 
des Stadls, der als Sommerstadl für Veranstaltungen verschie-
denster Arten dienen soll, befindet sich nun auch das ehemalige 
Rock-Cafe im Eigentum der Stadt Velburg und damit im Besitz 
der Bürgerinnen und Bürger von Deusmauer. Nach derzeitigen 
Plänen soll das Gebäude abgerissen und so der Weg für die neue 

Lutzmannstein vor der Expansion des Truppenübungsplatzes
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Ortsmittegestaltung frei gemacht werden. Zu diesem Zweck lässt der Stadtrat zurzeit mehrere alternative Ideen 
entwickeln. - Es bleibt nach wie vor spannend!
► Mit großem Interesse und enormer Geduld ließ sich der 
Leiter des Amtes für ländliche Entwicklung, Herr Thomas 
Gollwitzer, im Sitzungssaal des Rathauses Velburg über 
den neuesten Stand des Dorferneuerungsplans für den 
Ort Günching und des umfangreichen Gemeinde-Ent-
wicklungskonzeptes berichten. Diese mit den betroffenen 
Bürgerinnen und Bürgern erarbeiteten Konzepte bilden zu-
sammen mit dem aktualisierten Flächennutzungsplan (für 
die gesamte Gemeinde), der neuen Kinder- und Jugendpla-
nung, sowie dem Verkehrswegenetz-Projekt eine wichtige 
Orientierungsgrundlage und Handlungsempfehlung für die 
künftige Arbeit des Stadtrates und der Verwaltung unserer 
Stadt. Die enge Zusammenarbeit mit der Bürgerschaft war 
aber nicht nur für die Entstehung dieser Konzepte richtungsweisend, sie wird auch künftig, im Interesse eines 
fortlaufenden Konsenses, von größter Bedeutung sein. 
Um die Aufgeschlossenheit unserer Bürgerinnen und Bürger bzgl. Zusammenarbeit in guter Qualität zu erhalten, 
werden die genannten Konzepte auf der Homepage der Stadt veröffentlicht. Damit ist eine kritische Begleitung 
bei der Realisierung der Konzepte möglich und erwünscht!
► Unsere kommunalen Hochbau-Maßnahmen machen ebenfalls große Fortschritte:
- Am Wieser-Anwesen ist beim Neubau das Dach einge-
deckt und die ersten Fenster sind gesetzt. Bei der Stadl-
Sanierung erwies sich die Reparatur bzw. Ergänzung der 
schadhaften Stellen sowie die statische Ausrichtung des 
gesamten Dachstuhls für die Zimmerer als eine extreme 
Herausforderung. Bei passendem Wetter wäre für die näch-
sten Tage der Rückbau des Not-Daches vorgesehen, damit 
die Dach-Eindeckung begonnen werden kann. Bis Ende des 
Jahres 2020 werden beide Gebäude samt Verbindungsbau 
im Wesentlichen fertig werden.
- Das Erweiterungsgebäude für unsere Verwaltung mit 
Anschrift „Hinterer Markt 3“ (bei uns HM3 genannt) wird 
bis Anfang März 2020 fertig gestellt sein. Ein besonderes 
Bau-Element stellt der Verbindungsgang im Obergeschoss 
zwischen der Bau-Verwaltung im Neuhaus und der Bau-Ver-
waltung im Neuen Gebäude dar, welcher auch weiterhin die 
Durchfahrt in den Innenhof und zum Parkstadl ermöglicht. 
Im hinteren Teil des Neubaus „Hinterer Markt 3“ liegen die 
künftigen öffentlichen Toiletten, die nicht nur im Alltag, son-
dern vor allem bei unseren Festen (wie Weihnachtsmarkt, 
Bürgerfest, Gewerbeschau, Faschingszug, usw.) für die 
zahlreichen Besucher in unserer Stadt sehr angenehm sein 
werden.
Übrigens: Es ist selbstverständlich – wenngleich böse Zun-
gen anderes behaupten – dass wir beim Bau dieses Gebäu-
des unsere städtische Gestaltungsfibel konsequent einhalten. 
Und gerade in der engen Gasse neben dem Gebäude sind 
– anders als von manchem Fachmann behauptet – keine 
Kunststofffenster, sondern aus brandschutztechnischen 
Gründen Metallfenster eingebaut. Dies war eine Vorgabe, 
die aus Sicherheitsgründen verordnet wurde!

Für Fragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung, - am besten bei der nächsten Bürgerver-
sammlung bei Ihnen! Passen Sie gut auf sich auf und gehen Sie am 15 März bitte zur Wahl – oder nutzen Sie 
wenigstens die Möglichkeit der Briefwahl!

Mit den besten Wünschen 
Ihr Bürgermeister

Bernhard Kraus   

Hr. Gollwitzer, Dritter v. rechts
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Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Umbau einer Lager- und Gerätehalle zu 
Garagen und Anbau eines Holzlagers in Albertshofen, Fl.-
Nr. 1309, Gem. Prönsdorf
- Bauantrag für Umbau eines Zweifamilienwohnhauses in 
Deusmauer, Fl.-Nr. 19, Gem. Deusmauer 
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelgarage in Dantersdorf, Teilfläche aus Fl.-Nr. 780, 
Gem. Geroldsee
- Bauantrag für Errichtung eines Betriebsleiterwohnhauses 
mit Doppelgarage am Richterhof, Fl.-Nr. 852, Gem. Rei-
chertswinn
- Bauantrag für Aufstockung des Wohnhauses und Umbau 
zum Zweifamilienwohnhaus in Lengenfeld, Fl.-Nr. 29, Gem. 
Lengenfeld 
- Bauantrag für Neubau einer Garage in Deusmauer, Fl.-Nr. 
810, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Garage in Deusmauer, Fl.-Nr. 35/3, Gem. Deusmauer
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage und Neubau einer Ausnahmwoh-
nung in Reichertswinn, Fl.-Nr. 130, Gem. Reichertswinn

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
(Art. 58 Bay. Bauordnung):

- Bauantrag für Neubau eines Wohnhauses und einem 
Carport mit Geräteraum in Velburg, Fl.Nr. 945/80, -/32, -/33, 
/-99, Gem. Velburg
- Bauantrag für Errichtung eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage in Velburg, Fl.-Nr. 1007/1, Parzelle 5, BG 
„Zum Sperlasberg“, Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Carport in Velburg, Fl.-Nr. 944/11, Gem. Velburg
- Neubau eines Einfamilienhauses in Velburg, Fl.-Nr. 1007/1, 
Parzelle 31, BG „Zum Sperlasberg“, Gem. Velburg
- Bauantrag für Wohnhausneubau mit Garage in Velburg, 
Fl.-Nr. 1007/1, Parzelle 29, BG „Zum Sperlasberg“, Gem. 
Velburg

Nächste Stadtratssitzungen: 
19.03.2020, 02.04.2020
Nächste Bauausschusssitzungen: 
27.02.2020, 26.03.2020
(Änderungen vorbehalten) 

Bauausschusssitzung vom
30. Januar 2020

Informationen

Das Rathaus ist am Faschingsdienstag, 25.02.2020 
geschlossen.
Bei dr ingenden, STANDESAMTLICHEN Fäl len: 
0170/3635541

Das Rathaus ist am Montag, 16.03.2020 für Parteiver-
kehr geschlossen.
Bei dringenden, standesamtlichen Fällen und Kommu-
nalwahlangelegenheiten: 09182 9302-14

Kommunalwahl am 15. März 2020
Informationen zur Kommunalwahl und die 
Möglichkeit zur Online-Beantragung von Brief-
wahlunterlagen, finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Velburg: www.velburg.de

WICHTIGE INFORMATION 
ZUR VEREINSFÖRDERUNG

Frist für die Antragsstellung: 31.03.2020
Der Förderantrag bezüglich der Vereinsförderung 
für das Jahr 2019 ist bis spätestens 31.03.2020 
bei der Stadtverwaltung einzureichen.
(Übrigens: Für das Jahr 2019 ist bereits eine För-
derung nach der alten Richtlinie ausgezahlt. Somit 
kann der bis zum 31.03.2020 rückwirkend gestellte 
Förderantrag ausnahmsweise für das Jahr 2019 zu 
einer Förderung nach der alten und nach der neuen 
Regelung führen).
→ Hier finden Sie unter „Vereinsförderung“ die Richt-
linie und können den Förderantrag downloaden:
https://velburg.de/hp9863/Buergerservice.htm

Restmüllgefäße nicht überfüllen!
Aus gegebenem Anlass weist das Landrats-
amt darauf hin, wie Mülltonnen befüllt werden 
dürfen. In den letzten Wochen wurden sehr 
häufig deutlich überfüllte Restmülltonnen zur 
Entleerung bereitgestellt. Das ist aus mehre-
ren Gründen nicht zulässig. Zum einen wird 
dadurch versucht, mehr Müll zu entsorgen 
als bezahlt wurde. Dies ist natürlich nicht im 
Sinn der Gebührengerechtigkeit. 
Zum anderen ist es aus Umwelt- und Arbeitsschutzgründen 
nicht erlaubt. Abfälle können aus überfüllten Tonnen fallen 
und die Straßen verunreinigen und auch für die Müllwerker 
stellen übervolle Tonnen ein Unfallrisiko dar.
Deshalb bittet das Team der Abfallwirtschaft im Landratsamt 
um Beachtung der folgenden Hinweise.
Befüllen Sie die Müllgefäße nur soweit, dass sich der Deckel 
noch schließen lässt! 
Überfüllte Tonnen werden nicht entleert. Es besteht kein 
Anrecht auf ein erneutes Anfahren des Grundstückes bzw. 
ein Nachentleeren! Sollte das Fassungsvermögen Ihrer 
Tonne einmal nicht ausreichen, können Sie sich einen Zu-
satzmüllsack kaufen. Eine aktuelle Liste der Verkaufsstellen 
finden Sie auf der Internetseite des Landkreises unter www.
landkreis-neumarkt.de/abfallwirtschaft 
Wenn allerdings das Volumen Ihrer Restmülltonne dauerhaft 
nicht ausreicht, müssen Sie sich eine größere Restmülltonne 
beschaffen.
Achtung: Stampfen Sie auch keine Abfälle in die Tonnen 
und stellen Sie nichts neben die Tonnen. Geben sie nur die 
dafür vorgesehenen Abfälle und Wertstoffe in die Restmüll-
tonnen. 
Weitere Informationen erhalten Sie beim Team der Abfall-
wirtschaft im Landratsamt unter Telefon 09181/ 470-239, 
-334, -211.
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Wann waren Sie das letzte Mal 
im Internet?

Vermutlich ist es noch gar nicht so lange her, dass Sie im 
Internet unterwegs waren.
Jener unbegrenzten Welt der virtuellen Erlebnisse, des 
grenzenlosen Einkaufs und der schier unüberschaubaren 
Informationsmöglichkeiten. Vielleicht waren Sie auf der 
Jagd nach einem Schnäppchen und warten jetzt sehn-
süchtig auf Ihr Paket oder Sie haben sich mit Gleichge-
sinnten in einem der zahlreichen Online-Foren ausge-
tauscht.
Wann waren Sie denn zuletzt auf der Seite der Abfallwirt-
schaft des Landkreises? Hier gibt es keinen modischen 
Schnickschnack zu kaufen, keine Fake-News und keine 
Meinungsblasen, in denen man sich bestätigt fühlen kann 
und auch keine so genannte Likes zu verteilen. Wir ver-
senden auch garantiert keine Freundschaftsanfragen.
Was Sie hingegen bei uns finden, sind jede Menge Infor-
mationen zur Abfallwirtschaft. 
Wann wird die Restmülltonne geleert, was darf in die 
Papiertonne, wo entsorge ich Asbestzementabfälle oder 
welches Abfuhrunternehmen holt die Gelben Säcke ab? 
Das sind nur ein paar der Fragen, auf die Sie bei uns eine 
Antwort finden können. 
Sie können sich außerdem die Abfuhrtermine auf Ihr 
Smartphone laden oder sich eine Jahresübersicht mit al-
len Abfuhrterminen erstellen und ausdrucken lassen.
Schauen Sie einfach mal rein, wenn Sie beim nächsten 
Mal wieder im World Wide Web unterwegs sind.
www.landkreis-neumarkt.de/abfallwirtschaft 
Und für die persönliche Information gibt es auch immer 
noch die telefonische Abfallberatung. Rufen sie uns an: 
09181/470-209, -211, -334.

Kinder- und Jugendplan 
der Stadt Velburg

Nachdem sich viele 
Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Velburg 
Gedanken, Arbeit und 
Mühe gemacht haben, 
liegt der lokale Kinder- 
und Jugendplan für die 
Stadt Velburg nun vor. 
Dieser Plan dient als 
Grundlage einer eigen-
ständigen und voraus-
schauenden Jugend-
politik. Damit wird ein 
wichtiger Schritt in der 
Kinder- und Jugendar-
beit gemacht.
Kinder und Jugendliche 
auf ihrem Weg zu be-

gleiten ist unsere Verantwortung und eine Pflichtaufgabe 
der Stadt Velburg. Sie brauchen die Möglichkeit, sie selbst 
sein zu dürfen. Ihnen hierfür den nötigen Raum zu geben, 
ist unsere Aufgabe. Um all diese Aufgaben bewältigen zu 
können, haben wir in den ersten Schritten das Jugend-
forum am 12.07.2019 mit den anschließenden Fachbei-
ratssitzungen ins Leben gerufen. Die Kinder- und Jugend-
lichen haben sich mit verschiedenen Themen auseinander 
gesetzt und ihre Wünsche und Ideen eingebracht. Diese 
sind in diesem Kinder- und Jugendplan zusammengefasst 
und festgehalten. 
Den Kinder- und Jugendplan ist auf der Homepage der 
Stadt Velburg veröffentlicht: https://velburg.de/hp134356/
Kinder-und-Jugendarbeit.htm

Bürgerversammlungen 2020

Im Gemeindebereich der Stadt Velburg werden im Jahr 2020 folgende 
Bürgerversammlungen abgehalten:

Oberwiesenacker
Prönsdorf	
Deusmauer	
Günching	
Velburg	
Dantersdorf	
Lengenfeld

Bereich:
Mittwoch, 26.02.2020
Montag, 02.03.2020
Dienstag, 03.03.2020
Donnerstag, 05.03.2020
Montag, 09.03.2020
Dienstag, 10.03.2020
Mittwoch, 11.03.2020

Tag:
Landgasthof Feihl, Oberwiesenacker
Gasth. Lang, Albertshofen
Gasth. „Alter Wirt“, Deusmauer
Dorfhaus Günching
Jugendheim Velburg
Dorfhaus Dantersdorf
Wirtshaus am Helfenberg/Vereinsheim, 
Lengenfeld 

Ort:

Beginn jeweils um 20.00 Uhr
Alle Bürgerinnen und Bürger werden zu einem zahlreichen Besuch der Versammlungen eingeladen.

Änderungen vorbehalten! Hinweise in der Tagespresse 
und Homepage der Stadt Velburg (www.velburg.de) beachten! 
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Großer Kinderkleider- und Spielzeugbasar 
mit Kuchenverkauf in Velburg

In der Mittelschule Velburg findet am Samstag, den 4. 
April 2020 von 13.00-15.00 Uhr der Kleider- und Spiel-
zeugbasar statt. Einlass für Schwangere mit Mutterpass 
ist ab 12.30 Uhr.
Es können wieder Baby – und Kinderbekleidung für Früh-
jahr und Sommer, Kinderwägen, Autositze, Spielsachen, 
Bücher, Sportsachen, und vieles mehr erworben werden. 
Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee und hausgemachte 
Kuchen und Torten, auch zum mitnehmen.
Die Verkäufernummer muss rot auf der Ware und am Wä-
schekorb gekennzeichnet sein. Es werden max 40 Teile 
und 2 Paar Schuhe angenommen. Verschmutzte sowie 
altmodische Kleidung wird nicht verkauft und somit aus-
sortiert. Die Abgabe der Ware erfolgt am 4. April von 9.00 
Uhr bis 10.00 Uhr. Der Erlös der verkauften Sachen kann 
von 17.00 Uhr bis 17.30 Uhr abgeholt werden.
10 % des Verkaufserlöses sowie die Einnahmen des Kaf-
fee- und Kuchenverkauf werden wieder gespendet. 
Die Nummernvergabe ist am Mittwoch 11. März ab 9.00 
Uhr Tel.-Nr. 0151 510 422 57

Aufruf Projektanfrage Kleinprojekte 
im Gebiet der NM-Arge 10 

Die Interkommunale Allianz NM-Arge 10 nimmt die För-
derung Regionalbudget vom Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberpfalz und damit die Chance zur Umsetzung von 
Kleinprojekten wahr. Der NM-Arge 10 stehen für dieses 
Jahr 100.000 EUR zur Verfügung. Aus diesem Fördertopf 
können Kleinprojekte gefördert werden, deren Kosten 
sich auf max. 20.000 EUR netto belaufen. Die Nettosum-
me wird mit einem Fördersatz von 80%, maximal jedoch 
10.000 EUR, bezuschusst. Ziel ist es, eine engagierte und 
aktive eigenverantwortliche ländliche Entwicklung zu un-
terstützen und die regionale Identität zu stärken. 
Die NM-Arge 10 möchte Projekte unterstützen welche sich 
folgenden Zielen widmen:

1. Erhöhung der Lebensqualität für alle Bevölkerungs-
gruppen in unserer Heimat
2. Attraktive Naherholungs- und Kulturangebote, Be-
wusstseinsbildung zum Schutz unserer (natürlichen) 
Heimat und der Förderung regionaler Identität
3. Eine starke Bürgerschaft gestaltet ihr Lebensumfeld 
engagiert und aktiv im Bewusstsein um Eigenverant-
wortung, schöpferischer Kraft und integrativer Gemein-
schaft
4. Bestandspflege der gewerblichen Wirtschaft, Fach-
kräftesicherung und Schaffung von Perspektiven in der 
(Land-) Wirtschaft.
5. Vernetztes Angebot an Grundversorgungsdienst-
leistungen und Stabilisierung der Siedlungsstrukturen 
sichert den Anpassungsprozess an den demogra-
phischen Wandel 

Seniorenkreis Velburg, Oberweiling, 
Klapfenberg 

Die Senioren der Pfarreien Velburg, Oberweiling und 
Klapfenberg treffen sich

am Donnerstag, den 12.03.2020 um 14.00 Uhr im 
Gasthof zur Post zum Thema:

„Katholische Pfarrei Velburg im Vergleich mit evange-
lischer Pfarrei Parsberg“.

Die Referenten sind Pfarrer Becker und Pfarrer Gonser.
Dazu ergeht herzliche Einladung.

Zuwendungs- und Antragsberechtigte sind sämtliche 
juristische Personen des öffentlichen und privaten 
Rechts sowie natürliche Personen und Personenge-
sellschaften.
Sollten Sie eine tolle Idee haben, welche diese Anforde-
rungen erfüllt und zügig umzusetzen ist, stellen Sie ger-
ne bis spätestens den 15.03.2020 einen Projektantrag! 
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Webseite des 
Marktes Lauterhofen, welchem die diesjährige Sprecher-
rolle obliegt. Gerne können Sie sich auch an die Umset-
zungsmanagerin Livia Facklam (REGINA GmbH) unter 
folgender Telefonnummer wenden: 09181 50 929 16.
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Nasensprays 
können abhängig machen

Viele Menschen haben im Winter eine verstopfte Nase. 
Wer dann zum Nasenspray greift, der sollte einige Tipps 
beherzigen, um die Nasenschleimhaut nicht zu schädigen. 
„Viele Menschennutzen bei einem Schnupfen abschwellend 
wirkende Nasensprays. Diese sollten jedoch nur maximal 
1 Woche lang angewendet werden. Die Schleimhäute 
schwellen nach der Anwendung erst einmal wieder an. 
Wird dann ständig nachgesprüht, kommt es zu Durch-
blutungsstörungen“, sagt Günther Wurm, Regionalge-
schäftsführer der BARMER Neumarkt. Auf längere Sicht 
ist es daher ratsam, auf Präparate mit abschwellenden 
Wirkstoffen wie Alpha-Sympathomimetika zu verzichten 
und stattdessen Nasensprays auf Salzbasis zu verwenden. 
Diese befeuchteten die Nasenschleimhäute, wodurch sich 
Krankheitserreger schwerer festsetzen könnten. Sprays mit 
einer höheren Salzkonzentration würden zudem leichtab-
schwellend wirken, ohne abhängig zu machen. Benutztes 
Nasenspray nicht weiterreichen. Nicht nur die Wahl des 
Nasensprays, sondern auch dessen richtige Anwendung 
ist wichtig. „Wenn in einem Haushalt mehrere Personen-
Schnupfen haben, sollte man das Nasenspray nicht teilen. 
Andernfalls besteht die Gefahr, dass man sich gegenseitig 
mit Keimen immer wiederansteckt und die Erkältung länger 
dauert“, so der Neumarkter Barmer-Chef. Zudem soll man 
den Sprühknopf so lange heruntergedrückt halten, bis man 
ihn komplett aus der Nase gezogen hat. Andernfalls kann 
Nasensekret samtKeimen in das Fläschchen gezogen 
werden. Dann infiziert man sich mit seinen eigenen Keimen 
beim nächsten Sprühstoß erneut. Wurm: „Wer kein unnö-
tiges Risiko eingehen möchte, wäscht den Sprühkopf des 
Nasenspraysmit warmem Wasser und trocknet ihn danach 
ab.“ Wenn das Nasenspray nicht vollständig aufgebraucht 
wurde, soll es nicht für die nächste Erkältung aufbewahrt, 
sondern weggeworfen werden.

Evangelische Jugend im 
Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier gibt’s die Vorschau der Termine 
für die kommenden Freizeiten und 
Veranstaltungen. Herzliche Einladung dazu!
Dekanatsjugendkonvent am 14. März von 8:30 Uhr bis 
17:00 Uhr. Der genaue Ort wird noch bekannt gegeben. 
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend am 03. April um 19:00 
in Neumarkt. Der genaue Ort wird noch bekannt gegeben.
Kinder-Osterfreizeit 2020 für 7 bis 10-Jährige (ab der 1. 
Klasse) vom 5. bis 9. April in Grafenbuch: Basteln, Fußball, 
Spiele, spannende biblische Geschichten und Abenteuer 
erwarten Euch! Anmeldeschluss: 06. März. Der Preis beträgt 
125,00 €, für jedes weitere Geschwisterkind 115,00 €.
Der Dekanatskindertag findet am 16. Mai von 10.00 Uhr 
– 16.30 Uhr für alle Kinder ab der 1. Klasse bis einschl. 12 
Jahre aus dem gesamten Dekanatsbezirk (Landkreis) Neu-
markt statt. Der genaue Ort wird noch bekannt gegeben. 
Dekanatskindertag am 16. Mai für Kinder ab der 1. Klasse 
bis einschl. 12 Jahre

Baumpflegemaßnahmen 
durch den städtischen Bauhof

Das nahezu „perfekte“ Wetter nutzten in den Tagen, wie 
beispielsweise am Mittwoch, den 15. Januar mehrere 
Mitarbeiter des Bauhofs um notwendige Sicherungs- und 
Verschönerungsarbeiten an den Bäumen rund um das 
„Weiherl“ durchzuführen. Unter dem Einsatz einer soge-
nannten „Steigers“ und äußerst viel Handarbeit wurden 
hier die Arbeiten durchgeführt. 

Kinder-Sommerfreizeit für 9 bis 12-Jährige vom 2. bis 7. 
August 2020 in Grafenbuch:  Action, Spiel, Spaß, Kreativi-
tät, Nachtwanderung und spannende Geschichten erwarten 
Euch im alten Forsthaus Grafenbuch. Anmeldeschluss: 02. 
Juli 2020; Leitung: Ruth Bernreiter und Team; Preis: 135,00 
€, für jedes weitere Geschwisterkind 125,00 €. 
Jugend-Sommerfreizeit in Italien für 13 bis 17-Jährige 
vom 14. bis 26. August in der Nähe Venedigs: Fun, Action, 
Busausflüge, Gespräche über Gott und die Welt stehen u.a. 
auf dem Programm. Mit dem Bus werden wir von Mühlhausen 
aus zu unserem Campingplatz gelangen. Anmeldeschluss: 
8. Juli; Leitung: Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
und Team; Kosten: 499,00 € (Juleica 479,00 €) für An- u. 
Rückreise, Unterkunft, Vollverpflegung, Ausflüge, Programm 
und Betreuung.
Eine gute Zeit wünscht 
Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin
Infos und Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es 
in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt bei Dekanatsjugendreferentin Ruth Bernreiter, 
Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-114, 
Fax: 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, 
www.ejdnm.de.
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Jahresprogramm 
„Haus am Habsberg“
Die Veranstaltung zur Prä-
sentation für das Jahres-
programm 2020 des „Haus 
am Habsberg“ und des 
Kreisverbandes der Ver-
eine für Gartenbau und 
Landespflege (OGV) stand 
am Donnerstagvormittag, 
den 16. Januar ganz im 
Zeichen des Jubiläums „25 
Jahre Landschaftspflege-
verband (LPV) Neumarkt“. 
Seitens der Politik war ne-
ben Landrat Willibald Gail-
ler unter anderem Lauterh-
ofens erster Bürgermeister 
Ludwig Lang und unser drit-
ter Bürgermeister Bernhard 
Dürr ins Haus am Habs-
berg gekommen. Für den 
LPV war Geschäftsführer Werner Thumann, zugleich 
auch Verantwortlicher des Kreisverbandes der OGV‘s, 
mehrere seiner Mitarbeiter und Vertreter des Kreisver-
bandes für Gartenbau und Landespflege zugegen. In 
seinen Worten lobte und dankte Landrat Willibald Gail-
ler für das Engagement des LPV und der Vereine für 
Gartenbau und Landespflege im Landkreis: „Der Land-
kreis Neumarkt ist in Sachen Naturschutz sehr gut und 
schon lange unterwegs. Die hier angeführten Themen 
sprechen auch für Qualität. Der Artenschutz war bei 
uns im Landkreis schon immer auf der Agenda.“ „Unser 
Jahresprogramm setzt sich auch 2020 wieder aus vie-
len bewährten, aber auch zahlreichen neuen Veranstal-
tungen zusammen, so Katja Schumann bei der Vorstel-
lung für die Veranstaltungen im „Haus am Habsberg“. 
Weiter erläuterte sie kurz das äußerst umfangreich Jah-
resprogramm der LPV. „Die hohe Nachfrage, vor allem 
durch Schulen, ist nach wie vor ungebrochen, bedingt 
auch durch das Diözesanjugendhaus am Habsberg. 
Der Höhepunkt in diesem ist das 25-jährige Bestehen 
des LPV.“ In diesem Zusammenhang wird als Beson-
derheit am Sonntag, den 21. Juni eine Omnibusfahrt zu 
markanten Orten, im Landkreis Neumarkt angeboten. 
Weiter finden Veranstaltungen, angefangen von „Erzie-
hung naturnaher Obstbaumkronen“ über „Frühlingsge-
nuss am Büffet“ bis hin zum Basteln einer Krippenfigur 
als Filz, statt. 
Weitere Infos gibt es auch unter:
www.hausamhabsberg.de im Netz. 
Äußerste interessant war auch das von Susanne Flach-
Wittmann präsentierte Jahresprogramm des Kreisver-
bandes für Gartenbau und Landespflege (OGV), das 
unter anderem viele Seminare, Vorträge und Fortbil-
dungsveranstaltungen für Heimgärtner oder solche die 
es werden möchten, enthält. Werner Thumann, dankte 
allen Personen, ob beispielsweise seinen Mitarbeitern, 
auch dem anwesenden Michael Gottschalk, Leiter der 
Kreisentwicklung, und allen anderem Personen und In-
stitutionen, welche die Sache immer wohlwollend unter-
stützt haben und dies auch weiterhin tun werden.  

Jahresversammlung 
der Soldaten- und Kriegerkameradschaft 

Oberwiesenacker
Am Dreikönigstag fand die Jahresversammlung der Sol-
daten- und Kriegerkameradschaft (SKK) im Landgasthof 
Feihl in Oberwiesenacker statt. Trotz „fehlenden Nach-
wuchses“ ist bei den Mitgliedern der SKK alles andere 
als Niedergeschlagenheit, sondern großes Engagement 
und Interesse am Verein angesagt, was sich auch beim 
Besuch der Veranstaltung und bei den Aktivitäten, ob 
im vergangenen Jahr oder auch für dieses Jahr, zeigte. 
Gut 20 Mitglieder konnte der langjährige und äußerst 
engagierte erste Vorsitzende Albert Pürzer begrüßen, 
unter denen sich auch Velburgs zweiter Bürgermeister 
Klemens Meyer befand. In seinen weiteren Worten 
erwähnt Pürzer die vielen Veranstaltungen der SKK, 
ob örtlich oder überörtlich, die dann auch noch näher 
von Reservistenbetreuer Helmut Fritz erläutert wurden. 
Angefangen von einem Gottesdienst für verstorbene 
Mitglieder, Kleinkaliberschießen des Bayerischen Sol-
datenbundes (BSB), Teilnahme an der Kreisversamm-
lung des BSB in Günching, Besuch eines Seminares in 
Berngau, Wanderungen und Märsche, Teilnahme am 
100-jährigen Vereinsjubiläum der SRK Günching bis hin 
zu weiteren kirchlichen wie weltlichen Veranstaltungen, 
war die SKK aktiv. Für das Jahr 2020 gab Albert Pürzer 
noch eine kurze Vorschau. So seien den jährlichen 
Veranstaltungen, wie beispielsweise die Teilnahme am 
Fronleichnamsfest oder Volkstrauertag, unter anderem 
die Besuche am 15. bis 17. Juli beim Jubiläumsfest der 
SKK Pilsach und am 50-jährigen Gründungsfest des 
Trachtenvereins vorgesehen. Weiter erinnerte Pürzer an 
den Marsch am 3. September und die Soldatenwallfahrt 
der SRK Deining am 25. April. In seinen Grußworten 
lobte Klemens Meyer die Arbeit und den Zusammenhalt 
im Verein und dankte für ihr Engagement zum Wohle 
der Gemeinschaft und für den Frieden. 
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Jahresversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Günching

Am Samstag, den 1. Februar hielt die Feuerwehr Gün-
ching im Dorfhaus ihre Jahresversammlung ab. Auffallend 
war der Besuch von vielen jungen Leuten, in erster Linie 
Aktive. Unter den gut 40 Besuchern, die der erste Vorsit-
zende Stefan Dinauer begrüßen konnte, befanden sich 
neben unserem ersten Bürgermeister Bernhard Kraus 
auch sein Stellvertreter Klemens Meyer. Des Weiteren 
waren Kreisbandinspektor (KBI) Christian Schmid und 
Kreisbrandmeister (KBM) Benedikt Stauber vor Ort, die 
dann in ihren späteren Grußworten auch feuerwehrinterne 
Sachen ansprachen. Nach dem Totengedenken für die drei 
verstorbenen Mitglieder, folgte der detaillierte Bericht von 
Stefan Dinauer. Zum ersten erwähnte er die Christbaum-
versteigerung im vergangenen Jahr die zusammen mit 
weiteren Günchinger Vereinen abgehalten wurde und sich 
deren Ablauf bewährt habe. Des Weiteren veranstaltete die 
Feuerwehr zwei gemeinsame Essen mit der Soldadten- 
und Reservistenkameradschaft (SRK) Günching. Lob von 
Dinauer bekam die Jugendgruppe der Feuerwehr, die eine 
Umweltsäuberungsaktion im Bereich Günching durchführte 
und dabei viel an Müll auffand. Wie Dinauer erwähnte, 
sei dabei unter anderem auch ein großer Traktorreifen 
aufgefunden worden. Ferner veranstaltete die Feuerwehr 
Günching ein gut besuchtes Sonnwendfeuer und nahm 
gemeinsam mit der Soldaten- und Kriegerkameradschaft 
an der Feier zum Volkstrauertag teil. „Auch für das in-
zwischen schon begonnene Jahr stehen wieder mehrer 

Vorhaben auf unserer Agenda. Dies sind wie schon in den 
vergangenen Jahren die gemeinsamen Veranstaltungen 
mit der SRK, das Sonnwendfeuer und ein Vereinsausflug 
zum Flughafen München ins Erdinger Moos.“ Nach dem 
Kassenbericht, vorgetragen durch Herbert Kahn, trug 
erster Kommandant Reinhard Zachmeier die Tätigkeiten 
der Aktiven vor. So waren diese bei sieben Einsätzen 
gefragt. So waren hier drei Einsätze wegen umgestürzter 
Bäume, Verkehrsregelungen bei Jubiläumsfeiern oder 
Veranstaltungen zu verzeichnen. „Einmal mussten wir 
zu einem Brandeinsatz nach Deusmauer ausrücken“, so 
Zachmeier. Weiter sprach er die Übungen der Günchinger 
Feuerwehr, ob alleine oder im Zusammenwirken mit ande-
ren Feuerwehren an. Ferner beteiligte sich die Günchinger 
Wehr einen Wissenstest für die Jugendlichen und war mit 
der Pflege von Feuerschutzeinrichtungen beschäftigt. Wie 
Dinauer schon zuvor bedankte sich Zachmeier bei allen 
Personen oder Institutionen, wie beispielsweise die Stadt 
Velburg, die zum Wohle der Feuerwehr Günching beige-
tragen haben. Gerätewart Alfred Stephan sprach noch 
kurz über die Feuerwehrausstattung und die persönliche 
Ausrüstung der Aktiven. Bevor es zu den Neuwahlen der 
drei Kommandanten kam, bedankte sich Bürgermeister 
Kraus für das Engagement der Günchinger Feuerwehr.

Neuwahlen FF Günching:
1.Kommandant: Reinhard Zachmeier
2.Kommandant: Sven Hierl
3.Kommandant: Tobias Mederer
Frauenbeauftragte: Nina Betz 
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Jahresversammlung des Fördervereins 
König-Otto-Tropfsteinhöhle

Vincent Beijk ist und bleibt der erste Vorsitzende des Förder-
vereins König-Otto-Tropfsteinhöhle. Dies war nur eines der 
Ergebnisse der Jahresversammlung des Fördervereins, die 
am Freitag, den 31. Januar in der Gaststätte „Andermichl“ 
stattfand. In seinem Rückblick auf das vergangene Jahr er-
wähnte Beijk kurz die Veranstaltungen und durchgeführten 
Projekte außerhalb und innerhalb der Tropfsteinhöhle. So 
waren dies unter anderem der sehr gut besuchte Fami-
lientag mit dem „Zauberer vom Hexenberg“, die weitere 
Optimierung der Beschilderung für die Erlebniswelt Velburg, 
an der an St. Colomann vorbeiführenden Kreisstraße, so-
wie Verbesserungsarbeiten im Bereich des oberirdischen 
Höhlenareals und die von den Stoapfalzfreunden durch-
geführten Erlebnisführungen. Einen großen Dank sprach 
Beijk auch den in der Höhle tätigen Führern, so wie allen 
Unterstützern, ob Privatpersonen oder Behörden, wie der 
Stadt Velburg, aus, Was anschließend einen großen Teil der 
anwesenden Gäste aufhorchen ließ, war die Aussage von 
Beijk, dass bei Arbeiten in der Höhle, hinter einem Felsspalt, 
ein etwa zehn Meter langer Raum entdeckt worden sei, der 
einen weiteren Einblick in die „Unterwelt von St. Colomann“ 
preisgab. Wie er weiter anführte wurde in dieser Kammer 
auch ein Bärenzahn gefunden. „Dieser Bereich kann nicht 
betreten, aber bei einer Führung sehr gut eingesehen 
werden. „ Zur weiteren Information hinsichtlich Besuche 
der Tropfsteinhöhle soll das „Federl-Haus“ in ein kleines 
Museum und in eine Informationsstelle umgewandelt wer-
den, ließ Beijk wissen. Für die kommende Besuchersaison 
seien in die Höhle auch 64 neue LED-Strahler eingebaut 
worden, die so manche Stelle wesentlich besser ins Licht 
rücken lassen. Nach den Berichten von Schriftführerin 
Petra Dürr und Schatzmeisterin Ingrid Geitner, gab für die 
im Förderverein integrierten Stoapfalzfreunde, Andreas 

Friedl, seinen Bericht ab. Neben den vier durchgeführten 
Erlebnisführungen, die sich großer Beliebtheit erfreuen, 
waren die Stoapfalzfreunde auch gesellschaftlich aktiv. So 
waren dies unter anderem interessante Besichtigungen in 
Betrieben und Einrichtungen, Besuch der Passionsspiele in 
Neumarkt, der Bau einer größeren Sitzgruppe im Bereich 
St. Colomann und die monatlichen Treffen. „Für das Jahr 
2020 stehen auch schon wieder viele Termine auf der Agen-
da, wie die sechs Erlebnisführungen und eine organisierte 
Fahrt mit einem großen Reisebus zu den Opernfestspielen 
Ende Juli nach Verona, bei der sich unter der Telefon-
nummer 0160/3444154, noch einige Personen anmelden 
können“, so Friedl. Nach den anschließend durchgeführten 
Neuwahlen dankte unser erster Bürgermeister Bernhard 
Kraus dem Verein für dessen Engagement zum Wohle der 
Gemeinde. 

Unter seiner Regie und der Unterstützung von Johann Bogner, 
ergaben die Neuwahlen folgende Ergebnisse: Erster 
Vorsitzender ist und bleibt Vincent Beijk. Sein Stellvertre-
ter ist Andreas Friedl. In ihren Ämtern wurden Petra Dürr 
als Schriftführerin und Ingrid Geitner als Schatzmeisterin 
bestätigt. Beisitzer sind in Zukunft Marina Scheuerer, Bern-
hard Polland, Markus Fremmer, Luise Glossner, Richard 
Stigler sen., Monika Schmidt, Roland Zemler und Herbert 
Lehmeier. Nachdem Josef Scheuerer sich nicht mehr als 
Kassenprüfer aufstellen ließ, wurde Johann Bogner dafür 
gewählt, der mit Anita Stich, die es bisher schon machte, 
für die Kassenprüfung zuständig ist. Allgemeiner Wunsch 
aller Anwesenden war es, dass in den Wintermonaten 
auf Veranstaltungen, in der Höhle, wie beispielsweise  
Hochzeiten,verzichtet werden soll, um den Winterschlaf, 
unter anderem der Fledermausart „Große Hufeisennase“ 
nicht zu stören. Wie Vincent Beijk zum Ende verlauten ließ, 
finde am 6. Juni ein Serenadenkonzert, mit Sophie Moser, 
Violine, und Barbara Lechner, Gitarre, in der Höhle statt.
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Jahresversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Prönsdorf

Die Freiwilligen Feuerwehren sind wichtiger denn je. Gerade 
in vergangener Zeit musste man hören oder auch lesen, 
dass einige Feuerwehren im Freistaat Nachwuchsprobleme 
haben und vor ihrer Auflösung stehen. Das pure Gegenteil 
ist hier unter anderem für die in der Gemeinde Velburg 
beheimateten Feuerwehren ein Fremdwort. Diese hohe 
Anerkennung in der Gesellschaft war auch beim Besuch 
der Jahresversammlung, die am Freitag, den 17. Januar 
im Gasthaus Gradl stattfand, zu sehen. So konnte der erste 
Vorsitzende Christian Guttenberger neben vielen Mitglie-
dern, unter denen sich auffällig viele junge Leute befanden, 
auch unseren ersten Bürgermeister Bernhard Kraus, seinen 
Stellvertreter Klemens Meyer und Kreisbrandinspektor Chri-
stian Schmid begrüßen. In seinem Rechenschaftsbericht 
erwähnte der äußert agile und engagierte erste Vorsitzende 
unter anderem die von der Feuerwehr Prönsdorf besuchten 
Feuerwehrfeste in Oberbuchfeld und Wissing, sowie die 
Neumöblierung des Aufenthaltsraumes im Gerätehaus, die 
mehrfach Verleihung des feuerwehreigenen WC-Anhän-
gers und das erfolgreich verlaufene Backofenfest anfangs 
September. Für das schon begonnene Jahr sprach Gutten-
berger den geplanten Umbau des Feuerwehrhauses an, bei 
dem die bisherige Viehwaage ausgebaut und zukünftig als 
Garage für das Oldtimerfahrzeug verwendet werden soll. 
Zudem soll die Außenfassade des Gerätehauses neu ge-
strichen werden. Weitere vorgesehene Ereignisse seien die 
Besuche der Feuerwehrjubiläen in Freihausen, Hohenfels, 
Hohenburg, sowie das 50-jährige Jubiläum des Trachtenver-
eins Oberwiesenacker. Detailliert ging anschließend erster 
Kommandant Josef Bauer auf die Tätigkeit der Aktiven ein. 
Im vergangenen Jahr seien dies neun Einsätze gewesen, 
die überwiegend aus technischen Hilfeleistungen, wie bei 
reinigen der Fahrbahn nach Verkehrsunfällen, beseitigen 
von Hindernissen oder Türöffnungen waren. Zudem sei die 
gleiche Anzahl von Übungen durchgeführt worden. Ob das 
Funkübungen oder „Einsätze“ während der Brandschutz-
wochen oder auch der Löschaufbau für fiktive Brände war. 
Zudem wurden von den Aktiven Fortbildungsmaßnahmen 
und Lehrgänge besucht, die das Niveau der Aktiven weiter 
erhöhten und optimierten. Zum Ende seiner Ausführungen 
dankte er, wie schon zuvor Guttenberger, allen aktiven und 
passiven Mitgliedern, allen weiteren Unterstützern, sowie 
der Stadt Velburg für ihr Zutun bei der Feuerwehr. Von 

Jahresversammlung 
des OGV Prönsdorf

Am Freitag, den 31. Januar fand in der Gaststätte Gradl 
in Prönsdorf die Jahresversammlung des Vereins für 
Gartenbau und Landschaftspflege statt. Dabei konnte 
die äußerste engagierte erste Vorsitzende Theresia Gut-
tenberger annähernd 40 Vereinsmitglieder, unter ihnen 
auch Ehrenmitglied Dekan Elmar Spöttle begrüßen. In 
ihrem Rückblick auf das Jahr 2019 erwähnte Gutten-
berger, unter anderem die beiden Vereinsausflüge, die 
sich sehr großer Beliebtheit erfreuen, nach Schwandorf 
und in den fränkischen Bereich. Weiter führte der OGV 
Prönsdorf sein weithin bekanntes Backofenfest, ein 
Ferienprogramm für Kinder, verschiedene weltliche und 
kirchliche Veranstaltung, wie Gestaltung einer Maian-
dacht am Habsberg mit der Gruppe „Herzbeben“, einen 
Musikantenstammtisch am Faschingsdienstag und am 
Faschingsmontag einen Kinderfasching durch. Äußerst 
erfreulich war auch der Blumenschmuckwettbewerb 
auf Kreisebene, bei dem das Engagement und die Ar-
beit von Irmgard Gradl mit einem ersten Preis belohnt 
wurde. Nicht weniger Veranstaltungen stehen auch 
auf der Agenda für das Jahr 2020. So sind dies unter 
anderem das Maschkerertreffen am Rosenmontag im 
Gasthaus Gradl und der Faschingskehraus am Tag da-
rauf mit „“d‘ Schore und d’Franz“, sowie Basteltermine, 
Teilnahmen an Jubiläumsfeiern, wie beim 50-jährigen 
Vereinsjubiläum des Trachtenvereins Oberwiesenacker, 
Wanderungen und Vereinsausflüge, das Backofenfest 
und weitere Veranstaltungen. 
Nachdem Josef und Richard Lang als Kassenprüfer 
von den Anwesenden in ihrem Amt bestätigt wurden, 
konnte Theresia Guttenberger mit Dekan Spöttle fol-
gende Mitglieder ehren. Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
beim OGV Prönsdorf erhielten die Ehrennadel des 
Kreisverbands in Silber: Rosa Bruckschlegl, Helga 
Federhofer, Martina Federhofer, Rosi Felser, Georg 
Franz, Kreszenz Fritz, Anita Geitner, Christa Geitner, 
Maria Geitner, Max Geitner, Xaver Geitner, Alfred Gradl, 
Elisabeth Gradl,,Elisabeth Gradl, Gertraud Gradl, 
Irmgard Gradl, Johann Gradl, Renate Guttenberger, 
Theresia Guttenberger, Josef Lang, ,Adelheid Meier, 
Resi Ott, Walburga Schön und Johann Schumann. 
Die Ehrennadel in Silber erhielten Sabina Geitner 
und Gabi Geitner für Mitarbeit in der Vorstandschaft. 
Für 15 Jahre wurde Anette Utz geehrt, welche die 
Ehrennadel des Kreisverbandes in Bronze erhielt. 
Die Familien von Richard Lang, Apollonia Lang und 
Walburga Ehrnsperger wurden für 25 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet. 

Kreisbrandinspektor Christian Schmid wurden anschließend 
noch einige Feuerwehrinterna angesprochen, wie Übungen, 
Zahl der Aktiven und deren Einsätze in der Gemeinde 
Velburg, Fortbildungsmaßnahmen und durchgeführte oder 
geplante Übungen. In seinen Grußworten lobte unser erster 
Bürgermeister Bernhard Kraus die Arbeit der Prönsdorfer 
Feuerwehr: „Die hiesige Feuerwehr leistet sehr gute Arbeit. 
Die Leute übernehmen hier Funktionen. Ein großes Danke 
an die Feuerwehr.“ 
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Jahresversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberweiling

Dass die Bürger, vor allem die Angehörigen der Feuer-
wehr aus der ehemaligen Gemeinde Oberweiling großes 
Interesse an diesem Verein haben, zeigte sich beim sehr 
guten Besuch der Jahresversammlung, die am 18. Januar 
im Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hollerstetten stattfand. Unter 
den vielen aktiven und passiven Vereinsmitgliedern, konn-
te der erste Vorsitzende, Sebastian Oettl unter anderem 
unseren ersten Bürgermeister Bernhard Kraus, dessen 
Stellvertreter Klemens Meyer, Kreisbrandmeister (KBM) 
Benedikt Stauber und im weiteren Verlauf der Versammlung 
auch Kreisbrandinspektor (KBI) Christian Schmid begrü-
ßen. Nach dem Bericht über die finanzielle Situation sprach 
Karin Eichenseer, die mit Regina Knerr, die Kindergruppe 
„d’Leschbatzis“ führt. So ließ sie wissen, dass nach einem 
Informationsgespräch im Frühjahr des vergangenen Jahres 
elf Kinder in die Feuerwehr eintraten und mehrere Veran-
staltungen, ob beispielsweise Faschingsfeier, Absetzen 
eines Notrufs oder Beteiligung an der Segnung des neu-
en Feuerwehrfahrzeuges: „D’Leschbatzis“ durchführten. 
So sei auch 2020 wieder von verschiedenen Aktivitäten 
geprägt. Für die Jugend, der Altersgruppe der zwölf-  bis 
einschließlich 18-jährigen Kinder und Jugendlichen ließ 
Matthias Bögerl nochmals das Jahr 2019 vorüberziehen. 
Dabei seien die sechs Mädchen und zwei Jungen, auch 
bei Übungen der Aktiven vertreten gewesen. Zudem waren 
sie auch bei kirchlichen und weltlichen Veranstaltung in Ak-
tion. Für die aktiven Feuerwehrangehörigen blickte erster 
Kommandant Martin Eichenseer auf das Jahr 2019 zurück 
und sprach zudem einige Punkte an, die auf der Agenda 
für 2020 stehen. Neben neun Einsätzen im abgelaufenen 
Jahr, zweimal ein Schadensfeuer und sieben technische 
Hilfeleistungen, waren die Aktiven bei öffentlichen Veran-
staltungen in Sachen Absperrdienste unterwegs. „Zudem 
führten wir in Eigenregie viele Übungen und Weiterbil-
dungsmaßnahmen durch und beteiligten uns auch an 

überörtlichen Übungen und Veranstaltungen, die der wei-
teren Optimierung unserer Feuerwehr dienen“, so Martin 
Eichenseer in seinem detaillierten Rechenschaftsbericht. 
Zudem seien für das begonnene Jahr acht Übungen, die 
üblichen Absperrdienste und Leistungsabzeichen geplant. 
Diesen Ausführungen folgte erster Vorsitzender Sebastian 
Oettl mit seinem Tätigkeitsbericht. Nicht nur für ihn, sondern 
für alle Bürger der ehemaligen Gemeinde Oberweiling war 
die Segnung des neuen Einsatzfahrzeuges am 19.Mai, 
durch H.H. Pfarrer Hans Oettl ein besonders Ereignis. „An 
der Zermonie beteiligten sich 13 Feuerwehrvereine und 
weitere sechs Vereinsabordnungen“, so Oettl. Zudem finde 
am Samstag 7.März ein Erste Hilfe Kurs statt. Weiter sprach 
er unter anderem die Gründung der Kinderfeuerwehr und 
deren Aktivitäten, den Besuch von vier Feuerwehrjubliäen 
und die örtlichen Veranstaltungen, wie das Johannisfeuer 
im Juni, das Weinfest im Oktober, das Freundschafts-
fest mit der Mantlacher Feuerwehr, den Vereinsausflug 
und das Fischessen am Karfreitag an. Wie die anderen 
Verantwortlichen schon zuvor, bedankte sich der erste 
Vorsitzende bei allen Personen und Institutionen, die zum 
Wohle der Feuerwehr Oberweiling gehandelt haben. KBM 
Stauber sprach, für den später eingetroffenen KBI Schmid 
noch einige Feuerwehrinterna an, welche von allem für 
die Aktiven wichtig seien. In seinen Grußworten dankte 
erster Bürgermeister Kraus der Feuerwehr Oberweiling 
unter anderem für großes Engagement zum Wohle der 
Gesellschaft.

Ehrungen: Für 60 Jahre Mitgliedschaft wurden: 
Ludwig Schön, Ferdinand Eichenseer,Johann Pöppl, 
Theodor Hierl, Theodor, Josef Lang, Heinrich Eichen-
seer und Georg Knerr geehrt. 50 Jahre sind dabei 
Anton Beierlieb und Gerhard Hermann. Auf 40 Jahre 
Mitgliedschaft können Karl Gebhard, Gerhard Vatter, 
Johann Adlfinger und Franz Xaver Geißler zurückbli-
cken. 20 Jahre ist Thomas Simon dabei.

Jahresversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberwiesenacker
Weit über 40 Vereinsmitglieder der Feuerwehr konnte der 
erste Vorsitzende bei der Jahresversammlung, die am 11. 
Januar im Landgasthof Feihl stattfand, begrüßen. Unter den 
Gästen befanden sich neben unseren ersten Bürgermeister 
Bernhard Kraus auch dessen Vertreter Klemens Meyer, 
Stadtrat Martin Federhofer, sowie Kreisbrandrat (KBR) 
Jürgen Kohl, Kreisbrandinspektor (KBI) Christian Schmid 
und Kreisbrandmeister (KBM) Benedikt Stauber. Bevor der 
zweite Vorsitzende Christian Reindl, den Tätigkeitsbericht 
für den Verein abgab, bedankte sich Löschinger bei allen 
Personen und Institutionen, die zum Wohle der Feuerwehr 
gehandelt haben. In seinem ausführlichen Tätigkeitsbericht 
ließ dann Reindl das vergangene Jahr nochmals Revue 
passieren. So wurde beispielsweise Anfang April mit der 
Jugendgruppe eine „Rama-Dama“-Aktion durchgeführt. 
Zudem wurden verschiedene kirchliche wie weltliche Ver-
anstaltungen besucht, wie beispielsweise den Florianstag 
in Seubersdorf, mehrere Gründungsjubiläen, unter anderem 
in Oberbuchfeld und Forchheim. Weiter beteiligte sich die 
Feuerwehr Oberwiesenacker auch an der Jubiläumsfeier 
der Soldaten und Kriegerkameradschaft in Günching. 

Zudem wurde mit dem DJK-SV Oberwiesenacker Ende 
September das traditionelle, zweitägige Weinfest durchge-
führt. Für das Jahr 2020 stehen auch schon wieder viele 
Termine auf der Agenda, so zum Beispiel der Florianstag 
in Berg und die Besuche verschiedener Feste. Für die 
Aktiven der Feuerwehr ließ erster Kommandant Andreas 
Pöllath das Jahr 2019 vorüberziehen. So wurden vier 
Funk- und Fahrzeugkundeübungen und eine Übung mit 
einem Spannungssimulator durchgeführt. Ferner nahmen 
mehrere Aktive an Weiter- und Fortbildungsmaßnahmen, 
wie Truppmannlehrgang in Velburg, teil. Neben zwei Scha-
densfeuer wurden einige technische Hilfeleistungen, ob bei 
Verkehrsunfällen oder anderen Ereignissen bewältigt und 
an der Brandschutzwoche aktiv teilgenommen. „Für dieses 
Jahr sind wieder Gruppenführerversammlungen, Übungen, 
die Abnahme von Leistungsabzeichen und die Ablegung von 
sogenannten „Feuerwehrführerscheinen“ vorgesehen. KBR 
Kohl, KBI Schmid und KBM Stauber sprachen anschließend 
Feuerwehrthemen an und bedankten sich bei der Feuer-
wehr Oberwiesenacker für ihr Engagement. Unser erster 
Bürgermeister Kraus lobte in seinen Worten unter anderem 
die unentgeltliche Arbeit der Feuerwehr Oberwiesenacker 
zum Wohle der Allgemeinheit. 
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Jahreshauptversammlung 
der KLJB Oberweiling

Bei der Jahreshauptversammlung der KLJB 
Oberweiling gab es heuer keine Neue-
rungen in der Vorstandschaft. 1. Vorsitzen-
der ist weiterhin Stephan Stauner, er wird 
von Andreas Ehrnsberger als 2. Vorstand 
unterstützt. Johannes Gottschalk bleibt 
weiterhin Beisitzer, ebenso Marianne Pirkl. 
Die Kasse wird auch zukünftig von Thomas 
Pilz geführt, Schriftführerin bleibt wie bisher 
Alexandra Stauner.
Im vergangenen Jahr war einiges los: Am 
30.5. wurde wieder das alljährliche Vater-
tagsfest im Gasthaus zur Adelburg gefeiert. 
Im September stellte die Kljb Oberweiling 
traditionell den Kirwabaum auf und feierten 
eine zünftige Kirchweih im Dorfstodl in 
Oberweiling . Die verschiedenen Ausflüge 
rundeten das Vereinsjahr ab. Zweiter Bür-
germeister Klemens Meyer war seitens der 
Stadt Velburg anwesend und freute sich 
darüber, dass die KLJB eine so lebendige 
und gutfunktionierende Gemeinschaft ist.

Vorbericht
Velburger Gewerbeschau 

am 8. März 2020
An Bewährtem festhalten will das Or-
ganisationsteam um Sprecher Michael 
Graf und Monika Lang von der Stadt-
verwaltung was die Abhaltung der 24. 
Velburger Gewerbeschau am 8. März 
2020 anbelangt. „Der Rahmen für un-
sere Gewerbeschau hat sich bewährt 
und deshalb gibt es auch keinen Anlass 
dafür, hier groß etwas zu verändern“, 
sagte Michel Graf bei der ersten Vor-
besprechung im Gasthof „Zur Post“, 
wo sich schon viele der teilnehmenden 
Gewerbetreibenden mit einfanden. Die 
Gewerbeschaufläche wird sich wie-
der über die beiden Gewerbegebiete 
Velburg-Nord und Velburg-Süd, den Stadtplatz mit der 
Parsberger Straße, den Vorstadtbereich am St. Anna-
Platz, die Hainstraße und das Gewerbegebiet in Len-
genfeld erstrecken. Um hier den Besuchern die Mög-
lichkeit zu geben, gut von Ort zu Ort zu kommen, wird 
hier auch wieder ein kostenloser Shuttle-Bus-Transfer 
eingerichtet sein. Und wer will, der kann auch in Golf-
Caddys eine Rundfahrt starten. Marktfieranten werden 
das Angebot der erwartet rund 50 teilnehmenden Ge-
werbetreibenden zusätzlich erweitern und bereichern. 
Der Schwerpunkt der Schau soll aber eindeutig wie-
der auf dem Gewerbe liegen, so die klare Vorgabe der 
Verantwortlichen im Organisationsteam. Die Besucher 
dürfen sich im Zusammenhang mit der Gewerbeschau 
auch wieder auf eine große Sonderverlosung freuen, 
3000 Loskarten werden dazu vorgehalten und am Ver-

anstaltungstag ausgegeben. Als Hauptpreis entschied 
man sich diesmal für einen Staubsauger-Roboter, der 
als Gemeinschaftspreis organisiert wird. Mehr als 50 
Preise werden zur Verlosung kommen. Anmeldungen 
für die Teilnahme an der Gewerbeschau können Ge-
werbetreibende aus dem Gemeindebereich noch bei 
der Stadtverwaltung Velburg (Beauftragte Monika Lang) 
vornehmen. Eröffnet wird die Gewerbeschau diesmal 
beim Handwerksbetrieb „Spenglerei, Installation, Sani-
tär, Heizung und Solar“ Ernst Schön im Gewerbegebiet 
Velburg-Nord, Ecke Lutzmannsteiner Straße. Der in drit-
ter Generation tätige, alteingesessene familiengeführte 
Velburger Handwerksbetrieb feiert in diesem Jahr sein 
90-jähriges Bestehen. Auf sein 20 jähriges Bestehen in 
Velburg kann die Firma „ATECH – Agrartechnik“  Rück-
schau halten. 
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am 08. März 2020

10.00 Uhr: 
Eröffnung und 90-jähriges Firmenjubiläum bei Heizung Schön, 

Lutzmannsteiner Str.1

10.30 Uhr:
20-jähriges Firmenjubiläum mit musikalischem Frühschoppen bei der 

Landmaschinentechnik ATECH im Gewerbegebiet Nord 2 

Tag der offenen Tür in der 
Physiotherapie-Praxis Andreas Hiereth, Wispeckweg 4a

Kostenlose Probefahrten mit Golf  Elektrofahrzeugen
bei Cart Care Company, Parberger Str. 1

Kostenloser Shuttlebus in alle Ausstellungsgebiete

16.30 Uhr:
Große Verlosung am Stadtplatz auf  der Neuhausterrasse

1. Preis:   Staubsaugerroboter im Wert von 1.000,--
2. Preis:    Glasstele mit Steinsockel im Wert von 250,--
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Martin Sturm 
zum Musik-Professor berufen 

herausragende Auszeichnung für den jungen 
Velburger Kirchenmusiker und Orgelkenner

Eine herausragende Auszeichnung und Wertschätzung 
seines kirchenmusikalischen Könnens wurde Martin Sturm 
zuteil. Die Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar hat 
ihn zu ihrem neuen Professor für Orgel und Orgelimprovi-
sation berufen. Mit seinen gerade einmal 27 Jahren ist der 
gebürtige Velburger Kirchenmusiker damit auch der jüngste 
Professor an einer der wohl renommiertesten Musikhoch-
schulen weit über den deutschsprachigen Raum hinaus.  
„Seit dem Oktober des vergangenen Jahres unterrichtet 
Martin Sturm nun als Professor für Orgel und Orgelimprovi-
sationen am Institut für Musikpädagogik und Kirchenmusik 
in der Nachfolge von Professor Michael Kapsner“, gibt die 
Musikhochschule in einer Pressemitteilung bekannt. 
„Als Organist und Kirchenmusiker in Weimar zu lehren, be-
deutet für mich tagtäglich aus dem Vollen weltbedeutender 
Orgel- und Musikkultur zu schöpfen und von 
dort aus Zukunft zu entwickeln“, sagt Martin 
Sturm. „Die einzigartige Weimarer Orgel-
landschaft zeigt, welche Relevanz die Orgel 
für die Menschen vergangener Zeiten hatte. 
Komponisten wie Bach und Liszt stellten 
von Weimar aus mit diesem Instrument die 
musikalische Welt auf den Kopf. In dieser 
langen und lebendigen Tradition möchte 
ich großartige, junge Künstlerinnen und 
Künstler in all ihrer Individualität fördern und 
Freiräume für neue Visionen schaffen – denn 
eine komplexe Welt braucht auch in Zukunft 
ihren komplexen Klangkosmos Orgel“, erklärt 
Sturm weiter. 
Martin Sturm, 1992 in dem kleinen ober-
pfälzer Städtchen Velburg geboren und 
aufgewachsen, ist Preisträger zahlreicher 
internationaler Wettbewerbe, darunter dem 1. Preis und 
Sonderpreis für die beste Leistung an historischen Orgeln 
des Interpretationswettbewerbes der Internationalen Orgel-
woche Nürnberg 2018, dem 1. Preis des Internationalen 
Improvisationswettbewerbes Schwäbisch Gmünd 2017, 
sowie einem weiteren ersten Preis beim Improvisationswett-
bewerb des International Organ Festivals in St. Albans im 
Jahr 2013, damals als gerade einmal 20-jähriger. 
Martin Sturm wurde 2018 auch mit dem „Kulturpreis Ba-
yern“ der Bayernwerk AG unter der Schirmherrschaft des 
bayerischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst 
ausgezeichnet und erhielt 2017 den Förderpreis der Keck-
Köppe-Stiftung des Universitätsbundes Würzburg für „au-
ßergewöhnliche künstlerische Leistungen“. 
Seine internationale Konzerttätigkeit als Interpret und 
Improvisator führte Martin Sturm schon in jungen Jahren 
zu bedeutenden Festivals, in Kathedralkirchen und Kon-
zerthäuser sowie an berühmte historische Instrumente. 
Auch als Komponist machte er von sich reden. So erhielt 
er Kompositionsaufträge durch den Monteverdi-Chor 
Würzburg und die John-Cage-Orgel-Stiftung Halberstadt. 
Darüber hinaus zeigt er sich verantwortlich für verschiedene 
Orgelneubauten und Restaurierungen. Davon profitierte 
zuletzt auch seine Heimatpfarrgemeinde in Velburg, wo er 

für die Restaurierung der historischen Hepp-Orgel in der 
Wallfahrtskirche auf dem Herz-Jesu-Berg verantwortlich 
zeichnete und so renommierte Organisten wie Professor 
Christoph Bossert von der Musikhochschule Würzburg 
nach Velburg brachte. 
Von 2013 bis 2017 war Martin Sturm studentischer Assi-
stent für Improvisation und Liturgisches Orgelspiel an der 
Hochschule für Musik Würzburg und danach in gleicher 
Funktion ab 2018 an der Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ in Leipzig tätig. Als Stipen-
diat der Studienstiftung des Deutschen Volkes studierte 
Martin Sturm Kirchenmusik (A-Examen) und Orgel an der 
Hochschule für Musik Würzburg und absolvierte anschlie-
ßend von 2017 bis 2019 ein Meisterklassenstudium an der 
Leipziger Musikhochschule bei Prof. Martin Schmeding und 
Prof. Thoma.
Seine Begeisterung für die Kirchenmusik und hier ins-
besondere für die Orgel wurden Martin Sturm gleichsam 
schon in die Wiege gelegt. Bereits als Fünfjähriger saß er 
neben seinem Vater Wilhelm Sturm, seit 1973 Organist 

und Kirchenmusiker in Velburg, schon auf der Orgelbank 
und erhielt von ihm auch schon im Vorschulalter Klavier-
unterricht. Schon hier unternahm der junge Sturm eigene 
Kompositionsversuche. Noch keine acht Jahre alt spielte 
er selbständig seine erste Messe an der Orgel und kompo-
nierte sein erstes richtig gutes Musikstück. Etwas, was ihn 
bis heute prägt und begeistert, wie er erzählt.
„Ich hatte damals schon eine große Innenwelt und mein 
Ventil war die Musik“, erklärt Martin Sturm seine Motivation, 
sich stundenlang mit Tönen und Noten zu beschäftigen. 
Gleichzeitig genoss er das Gefühl der Freiheit dabei. So 
habe er als Kind nie Druck verspürt, sondern nur großes 
Wohlwollen und eine tiefe Freiheit, welche gerade die Musik 
bieten könne. Das Klischee vom musikalischen Wunder-
kind lehnt Martin Sturm ab, als solches habe er sich nie 
gefühlt und wollte auch nicht als solches behandelt oder 
gar bezeichnet werden. Er möchte einfach weiterhin nur 
mit möglichst vielen Menschen seine Musik teilen, sagte 
er schon 2018 in einem Gespräch mit unserem Medien-
haus. Selbstverständlich aber freue ihn nun die Berufung 
zum Musikprofessor, den damit könne er seine orgelmu-
sikalische Begeisterung und Improvisationslust auch an 
andere junge ebenso begeisterte Musikerinnen und Musiker 
weitergeben.
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Nachtrag bzw. Ergänzung 
zur Bürgermedaille 

für Herr Peter Burnickl (sen.)
Es ist mir heute ein aufrichtiges Anliegen, an 
dieser Stelle Herrn Peter Burnickl (sen.) um 
Nachsicht zu bitten, weil uns bei der Darstellung 
seiner Engagements für unsere Gemeinde - die 
uns zur Verleihung der Bürgermedaille veran-
lasst hatten - ein Missgeschick passierte. 
Leider habe ich es versäumt, – wie bei allen 
anderen Geehrten - auch seine Verdienste in der 
gebührenden Ausführlichkeit darzulegen. Es 
ist ein Gebot der Korrektheit, Fairness und des 
Respekts, dies an dieser Stelle nachzuholen:
Herr Peter Burnickl nahm nicht nur seine Aufgaben 
als Stadtrat von 1996 bis heute wahr, er war im 
Auftrag des Stadtrates jahrelang Jugendbeauf-
tragter und pflegte währenddessen im Interesse 
der Stadtverwaltung intensive Kontakte mit dem 
Kreisjugendpfleger Oliver Schmidt und vielen wei-
teren Akteuren in der Jugendarbeit. Einen ersten 
offenen Velburger Jugend-Treff (in kommunaler 
Trägerschaft) improvisierten er und ich gemeinsam 
mit den Jugendlichen im alten Neuhaus-Gebäude, 
bis dieses später abbrannte, und nachdem nie-
mand die Verantwortung bzw. Aufsicht für diesen 
„extrem abenteuerlichen Jugend-Treff“ überneh-
men wollte, nahm Herr Peter Burnickl (sen.) die 
gesamte Verantwortung auf sich. - Es hätte sonst 
keinen Jugend-Treff gegeben.
Über Jahrzehnte wirkte Herr Peter Burnickl (sen.) 
in der Vorstandschaft des Fremdenverkehrsvereins 
mit, brachte seinen fachmännischen Rat nicht nur 
bezüglich der Tropfsteinhöhle ein, lenkte immer wieder 
den Fokus des Gremiums auf all die anderen touristisch 
wichtigen Themen und entwickelte permanent neue Ideen, 
die er oft in eigener Regie realisierte.
Damit die Beleuchtung unserer Stadtpfarrkirche möglich 
werden konnte, kontaktierte er alle Vereine bezüglich einer 
gemeinsamen Trägerschaft. Nach erfolglosen Bemü-
hungen initiierte er dann aus der Not heraus die Gründung 
eines separaten Vereins. Die diesbezüglichen Gespräche 
führten letztlich zur Gründung unseres mittlerweile sehr 
bedeutsamen Kultur- und Heimatvereins, dessen Mitgrün-
der und langjähriges Vorstandsmitglied er dann auch war. 
Dass er die Installation der Kirchenbeleuchtung selbst 
und unentgeltlich installierte, war für Herrn Peter Burnickl 
(sen.) selbstverständlich.
In gleicher Weise – nämlich ehrenamtlich – brachte Herr 
Burnickl beim Bau des Musikerheims seinen Sachver-
stand und seine Arbeitskraft unentgeltlich ein, als er 
selbst die komplette Elektroinstallation, Medientechnik, 
Telefon- und Alarmanlage während seiner Freizeit und in 
den Abendstunden installierte.
Auch das Leben in der Kolpingfamilie wurde durch seinen 
Einsatz enorm bereichert, weil er nicht nur sein Fachwis-
sen einbrachte, sondern über 20 Jahre hinweg bei allen 
Auftritten unserer bekannten „Bankl-Sänger“ in verschie-
densten Rollen gerne, maßgeblich und sehr erfolgreich 
mitgewirkt hat.

Mit seiner Mitgliedschaft in der CSU verband Herr Peter 
Burnickl (sen.) nicht nur eine politische Überzeugung 
sondern auch persönliche Impulse und Engagements 
verschiedenster Arten. Er selbst hatte das Amt des Vor-
standes über mehrere Jahre hinweg inne und war darü-
ber hinaus seit seinem Eintritt in die CSU durchgehend 
Mitglied der Vorstandschaft. Es sei hier nur beispielhaft 
erwähnt, wie viel Zeit er allein für technische Belange, 
etwa bei der Organisation der „vereinseigenen“ Laut-
sprecheranlage für Schützenverein, Kindergärten, Emp-
fängen der Stadt Velburg, aber auch Public Viewing zur 
Fußball-WM und –EM ehrenamtlich für die Öffentlichkeit 
aufgebracht hat.
Es ist beinahe überflüssig, zu erwähnen, dass er auch 
seit Jahrzehnten als Wahlhelfer und Wahlvorstand ein-
gesetzt wurde.
Allein die hier auszugsweise dargestellten Aspekte sei-
nes Wirkens bestätigen in eindrucksvoller Weise das 
umfangreiche und vielfältige Engagement von Herr Peter 
Burnickl (sen.) im Interesse unserer Gemeinschaft und 
Stadt Velburg. Für seinen herausragenden Einsatz durfte 
ich ihm in Namen des Stadtrates der Stadt Velburg die 
Bürgermedaille in Silber verleihen.
Ich bedanke mich dafür und gratuliere - persönlich - und 
im Namen der Stadt Velburg!

Bernhard Kraus
1. Bürgermeister



20 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Februar 2020

80. Geburtstag 
von Barbara „Bettl“ Maget

Ihren 80. Geburtstag konnte am Mittwoch, den 15. Januar, 
Barbara „Bettl“ Maget, geborene Schütz, aus St. Colomann 
feiern. Sie wurde in Lengenfeld geboren, wuchs hier mit drei 
Brüdern auf und besuchte auch in Lengenfeld die Schule. 
Anschließend arbeitete sie in der elterlichen Landwirtschaft 
mit. Am 24. Februar 1962 heiratete sie Adolf Maget aus St. 
Colomann. Hier in St. Colomann fand sie dann auch ihre 
neue Heimat. Zum jetzigen Ehrentag gratulierten der all-
seits bekannten und beliebten Wirtin aus St. Colomann die 
Töchter mit ihren Familien, sowie die sechs Enkel. Nahezu 
unendlich lang war die Schlange der weiteren Gratulanten. 
So waren dies, die Verwandten, Bekannten, Nachbarn, 
der OGV Velburg, der Stammtisch, Pfarrgemeinderat 
und die Stoapfalzfreunde Velburg. Für die Stadt Velburg 
überbrachte unser dritter Bürgermeister Bernhard Dürr die 
besten Wünsche. 

Mitarbeiterehrung
Versicherungsagentur Lang 

Seit 20 Jahren gibt es in Velburg die Versicherungsagentur 
von Günter Lang aus Ronsolden und genau die gleiche Zeit 
ist hier Christine Weigl in der Agentur als Mitarbeiterin tätig. 
Dies nahmen nun Günter Lang und seine Ehefrau Elisa-
beth zum Anlass der engagierten Mitarbeiterin mit einem 
Blumenstrauß und einer Urkunde zu diesem Jubiläum 
zu gratulieren und ihren Dank auszusprechen. Wie Lang 
weiter anführte sei er bereits 32 Jahre für die Bayerische 
Versicherungskammer im Bereich Velburg tätig.
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10 Jahre Velburger 
Nachbarschaftshilfe

Aus der Erkenntnis heraus, dass staatliche Stellen nicht 
alles an sozialer Arbeit leisten können, was die Menschen 
brauchen, wurde vor zehn Jahren in und für Velburg und 
seine Ortsteile die Nachbarschaftshilfe gegründet. Deren 
heutige 1. Vorsitzende Anna Bohn erinnert sich an die 
Gründung, die auf eine Initiative von Karin Larsen-Lion zu-
rückzuführen ist. Als Träger der Einrichtung steht die Stadt 
Velburg von Beginn an wertschätzend hinter der Gruppe 
ehrenamtlich agierender Bürger.
In der Spitze waren es einmal 30 aktiv wirkende Mitglieder 
im Ehrenamt. Daraus hat sich ein ziemlich stabiler Stamm 
von 10 Personen entwickelt, die sich heute um die Stärkung 
des sozialen Zusammenhalts in und um Velburg kümmern. 
Durch die Nachbarschaftshilfe soll ein Lückenschluss im 
sozialen Netz erreicht werden. Es soll zeitlich begrenzt Hilfe 
geleistet werden, bis die Hilfssysteme des Staates oder der 
Wohlfahrtsverbände greifen.
Herbert Seibold beschreibt den Tätigkeitsbereich der Nach-
barschaftshilfe so: Das reicht vom Holzhacken, Einkaufen, 
Begleitdiensten zum Arzt oder zu Behörden, Hilfe beim 
Schriftverkehr bis zum Rasenmähen oder kleinen Repara-
turarbeiten. „Manchmal reicht auch schon ein verständnis-
volles Gespräch oder ein einfaches Zuhören.“
Eine der wichtigsten Voraussetzungen für eine vertrau-
ensvolle Nachbarschaftshilfe ist die Verschwiegenheit aller 
Mitarbeiter*innen. Trotzdem scheint es immer noch eine 
nicht zu unterschätzende Hemmschwelle zu geben, sich 
Hilfe zu holen, bedauert Herbert Seibold.
Zur Velburger Nachbarschaftshilfe gehören gegenwärtig 

Burgi Hasenreiter, Ursula Kunz, Gudrun Einenkel, Günter 
Ehrensberger, Wolfgang Einenkel, Markus Fremmer, Her-
bert Seibold, Alfons Mendl, Maja Konik und Anna Bohn.
2.500 Einsätze und 5.000 Arbeitsstunden haben die Helfer 
und Helferinnen in den zurückliegenden zehn Jahren für 
die Allgemeinheit geleistet. „Mit unserer Arbeit wollen wir 
in erster Linie helfen, aber auch Menschen zum Helfen 
motivieren“, sagt die 1. Vorsitzende Bohn. Herzlich dankte 
sie den Spendern und stillen Unterstützern der Nachbar-
schaftshilfe.
Bürgermeister Bernhard Kraus brachte als Geburtstagsge-
schenk einen 500-er und großes Lob mit. „Die Velburger 
Nachbarschaftshilfe hat sich wunderbar geformt und sta-
bilisiert.“ Es sei bei weitem nicht selbstverständlich, sich 
Zeit für andere zu nehmen, zu helfen und dafür keinen 
geldwerten Lohn zu verlangen. „Ihr macht eine ausge-
zeichnete Arbeit“, schloss er sein Grußwort und appellierte 
an die zahlreichen Gäste: „Wenn jemand Zeit hat, ist die 
Velburger Nachbarschaftshilfe ein gutes Engagement.“   
Tel.: 0171-1510203.
Vor dem Beginn des unterhaltsamen Teils des Jubiläums-
abends im Spiegelsaal spendierte der Post-Wirt einen 
gschmackigen Snack-Teller für alle.
Mit ihren vier Puppen enterte die Liedermacherin und Mu-
sikkabarettistin, De Stianghausratschn, das Podium. Sie 
sang und ratschte über das ganz normale Leben und den 
Wahnsinn des Alltags. Ihre Geschichten und Lieder hatten 
allem Anschein nach im Publikum einen hohen Wiederer-
kennungswert. Kurzum, sie kam hervorragend an, hatte 
aber auch Nachdenklicheres parat wie: „scheena bunta 
Schmetterling“ oder „Egal wos oiss bassiert“.
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ÖkoKids
Auch im vergangenen Kindergartenjahr beteiligten sich die Kinder 
der Rappelkiste beim Projekt „ÖkoKids - Kindertageseinrichtung 
Nachhaltigkeit“.
Initiiert wird das Projekt vom LBV (Landesbund für Vogelschutz) 
mit Unterstützung des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Verbraucherschutz.
Worum geht es bei diesem Projekt?
Grundlegendes Ziel der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in Kindertageseinrichtungen ist es, die Fähigkeiten und Werte 
von Kindern zu stärken, die notwendig sind, den Lebensalltag 
verantwortungsbewusst mitgestalten zu können. Dazu gehören 
z.B. Verantwortungsbewusstsein, Mut, Offenheit und Lernbe-
reitschaft, aber auch Lebensfreude, soziale und kommunikative 
Kompetenzen.

Mit dem Thema „Zu ALLEN Jahreszeiten den Wald erleben“ 
wollten die Kinder ganz bewusst herausfinden, wie der Wald im 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter ist. Zu allen Jahreszeiten 
bot der Wald den Kindern verschiedene Möglichkeiten zum Toben, 
Klettern, Balancieren aber auch zum Innehalten und zum Ver-
weilen. Die Kinder erweiterten ihre motorischen Fähigkeiten. Sie 
lernten Zusammenhänge von Natur und Umwelt und entwickelten 
einen respektvollen Umgang mit den natürlichen Ressourcen. 
Am 22.11.2019 war es dann soweit. Die Rappelkiste wurde in 
Nürnberg vom Bayerischen Umweltminister Thorsten Glauber in 
Zusammenarbeit mit dem Landesbund für Vogelschutz in Bayern 
e.V. mit dem Preis „ÖkoKids - Kindertageseinrichtung NACHHAL-
TIGKEIT“ ausgezeichnet.
Als Preis erhielten wir eine getöpferte Plakette, die wir im 
Kindergarten für alle sichtbar ausgehängt haben. Außerdem 
erhielten wir als Preis, einen Gutschein für eine Winterlinde, 
die im Gemeindebereich Velburg ein Plätzchen findet und 
somit einen wichtigen Beitrag für unsere Umwelt leistet.

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Endlich war es so-
weit! „Frau Holle“ 
hatte uns erhört und 
Schnee geschickt. 
Auch wenn die Aus-
beute eher spärlich 
ausfiel konnte die 
K inder  und uns 
nichts mehr drinnen 
halten. In unserem 
großen Garten, mit 
to l ler  Hanglage, 
wurden die Poporutscher geschnappt und los gerutscht. Es wurde 
Schnee geschaufelt, Kugeln gerollt und Schneemänner gebaut. 
Auch eine kleine Schneeballschlacht – mit der Vereinbarung 
nicht auf Höhe des Kopfes zu werfen – ließen sich die Kinder 
nicht entgehen. Wie man sieht findet auch im Garten, neben der 
(Weiter-) entwicklung motorischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
soziales Lernen statt. Hier wird Rücksichtnahme, Hilfsbereitschaft, 
Erarbeiten und Einhalten von Regeln und vieles mehr gefördert. 
Auch im Haus wird es 
uns nicht langweilig. Hier 
gibt es tolle Materialien 
um allerlei Fähigkeiten zu 
fördern. Insbesondere die 
Knete ist bei den großen 
als auch bei den kleineren 
Kindern sehr beliebt. Mit 
wenig Kraftaufwand las-
sen sich immer wieder 
neue Kreationen schaffen. 
Insbesondere die Feinmo-
torik, Phantasie und das 
Konzentrationsvermögen 
werden hierbei spielerisch 
geschult. 
Auch beim Basteln, kleben, schneiden und stanzen sind die Kinder 
hoch konzentriert und stolz auf ihre fertigen „Kunstwerke“. Immer 
wieder bieten wir auch Gemeinschaftsprojekte, wie auf dem Bild 
zu sehen ist, an. In diesem Fall durften sich die Kinder mit Wasser-
malfarben „austoben“. Hierbei entstand ein tolles Bild, welches an 
der Infowand im Flur, einsehbar für die Eltern, aufgehängt wurde. 
Hierbei ging es nicht darum ein bestimmtes Bild oder Muster zu 
malen, sondern um freies experimentieren, dem kennen lernen 
der Farben und dem gemeinsamen Tun. 
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Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Eltern-Kind-Projekt: „Bienenwachstücher“ 
Eine besondere Aktion, die unser Jahresthema „Wir sind (uns) 
WERTvoll“ ergänzte, fand Ende Januar im Kindergarten statt. Na-
tur schützen, erhalten, gestalten – dies ist schon seit langem The-
ma im Hinblick auf eine lebenswerte, WERTvolle Zukunft. Michael 
Schön, Bio-Bauer aus Vogelbrunn und Kindergartenpapa, hat im 
vergangenen Jahr mit Unterstützung einer Bienenpatenschaft 
eine Bienenweide angelegt, um einen wichtigen Lebensraum für 
Bienen und viele Insekten zu schaffen. Michael Schön spendete 
350 € aus den Einnahmen der Bienenpatenschaften an unseren 
Kindergarten, die für das Eltern-Kind-Projekt „Bienenwachstücher 
– eine Alternative für Verpackung und Aufbewahrung von Lebens-
mitteln“ verwendet wurden. Elisabeth Loschge, Hauswirtschafterin, 
zertifizierte Gartenbäuerin und Referentin für Ernährung und 
Hauswirtschaft aus Mitterrohenstadt (Gemeinde Berg), gestaltete 
mit Eltern und Kindern die Bienenwachstücher. Mit großem Eifer 
wurden Baumwollstoffe mit flüssigem Bienenwachs bestrichen und 
anschließend gebügelt. Und nicht nur die Herstellung, sondern 
auch die Benutzung der Bienenwachstücher beim Auspacken ihrer 
Brotzeit machte den Kindern viel Spaß! Ein herzliches Dankschön 
an Michael Schön, der uns diese nachhaltige, WERTvolle Aktion 
ermöglichte!

Projektthema: „Bienen“
Daraus entstand dann auch ein „Bienenprojekt“, bei dem die Kin-
der den Lebensraum, die „Arbeit“, und die Bedeutung der Bienen 
für die Umwelt kennenlernen. 

Faschingszeit im Kindergarten
Auch wir im Kindergarten haben die „tollen Tage“ ausgiebig ge-
nossen, gemeinsam gefeiert, gesungen, gelacht und gespielt. „Ich 
möchte mal wer anders sein“ – so lautete unser Faschingsmotto. 
Sich verkleiden, in eine andere Rolle schlüpfen – mal wer anders 
sein – das gehört zur Faschingszeit. In der Verkleidungswoche 
hatten die Kinder die Möglichkeit, in ihre Wunschrollen zu schlüp-
fen, darin zu spielen. Auch die Bereiche in den Gruppenzimmern 
wurden entsprechend umgestaltet. Es entstanden Schlösser für 
Prinzessinnen und Ritter, Lagerfeuer für Indianer, Piratenboote 
und vieles mehr. Bei der gruppenübergreifenden Faschingsfeier 
verwandelte sich der ganze Kindergarten in eine große Partymeile 
mit Kinderdisco, Wettspielen und einem Kindergartenrestaurant 
mit tollem Faschingsbuffet. Ein herzliches Dankeschön unsere 
Eltern, die das Buffet mit süßen und pikanten Leckereien be-
reichert haben! 
Mit einer lustigen Schlafanzugparty ließen wir die Faschingszeit 
im Kindergarten ausklingen!

Der Fasching ist vorbei - nun beginnt 
die Zeit vor Ostern

Am Aschermittwoch gestalteten wir mit Pfarrer Becker einen 
Wortgottesdienst zur Einstimmung auf in die Zeit vor Ostern – der 
Fastenzeit. 
Als Zeichen für die nun zu Ende gegangene Faschingszeit haben 
die Kinder vor der Pfarrkirche Luftschlangen verbrannt, mit denen 
unsere Räume dekoriert waren. Beim Wortgottesdienst zeichnete 
Pfarrer Becker den anwesenden Eltern, Kindern und Kindergar-
tenpersonal das Aschenkreuz auf die Stirn. 

Ferienbetreuung im Schuljahr 2019/20
Die Stadt Velburg bietet für ihre Schulkinder im Sinne einer mo-
dernen Familienpolitik eine Ferienbetreuung an. 
Allgemeine Informationen:
Die Ferienbetreuung wird von den Mitarbeiterinnen der Ganztages-
betreuung durchgeführt. Das Angebot richtet sich an alle Schüler 
und Schülerinnen im Gemeindebereich. Die Betreuung beginnt 
jeweils mit einem kleinen Frühstück. Ein warmes Mittagsessen 
wird täglich angeboten. 
Standort: 
Die Ferienbetreuung findet in der Grund- und Mittelschule Velburg 
statt. Dort sind wir in den Räumlichkeiten der Ganztagesbetreuung. 
Es können die Schulturnhalle sowie die Außenanlagen der Schule 
genutzt werd�en. 
Angebot: 
Durch ein vielfältiges Angebot mit Abwechslung, Anregungen und 
altersorientierten Herausforderungen, wird den Kindern in den 
Ferien ein Freizeit- und Erholungsaufenthalt geboten. Die Kinder 
sollen nicht das Gefühl haben, sie kommen von der Schule in die 
Schule. Der Tagesablauf ist strukturiert.

Kosten: Halbtags: Ganztags:
Dauer 7.30 - 13.30 Uhr 7.30 - 16.00 Uhr
Betreuungsbeitrag 8,- € pro Tag 12,- € pro Tag

(Geschwisterermäßigung: 50 Prozent für das erste Geschwisterkind. Für das 
zweite und jedes weitere Geschwisterkind fällt kein Betreuungsbeitrag an)

Zum Betreuungsbeitrag fällt für jedes Kind ein zusätzlicher 
Unkostenbeitrag für Frühstück und warmen Mittagessen in Höhe 
von 5,00 Euro/täglich an.
Der Betreuungsbeitrag einschließlich Essensgeld wird Ende April 
2020 von Ihrem Konto abgebucht. Bitte beiliegende Einzugser-
mächtigung ausfüllen.Für Ausflüge und Sonderveranstaltungen 
könnten eventuell noch Kosten anfallen. 
Das Anmeldeformular mit Einzugsermächtigung erhalten Sie in der 
Stadtverwaltung Velburg, in der Grund- und Mittelschule Velburg 
oder auf der Homepage der Stadt Velburg (www.velburg.de).
Falls die Mindestteilnehmeranzahl von 6 Kindern nicht zustande 
kommt, findet keine Ferienbetreuung statt. Wir werden Sie in so 
einem Fall bis zum jeweiligen Stichtag benachrichtigen.
Für das Schuljahr 2019/20 sind folgende Schulferienwochen für 
eine Ferienbetreuung vorgesehen: 
Sommerferien 2020:
27.07.2020 – 31.07.2020 	 (5 Ferientage)
31.08.2020 – 04.09.2020 	 (5 Ferientage)
Die Anmeldung ist auch tageweise möglich!
Die Zahl der Plätze ist begrenzt! Ihre Fragen beantworten wir 
gerne! 
Frau Panzer (Stadtverwaltung Velburg, 09182/9302-23) 
Frau Meier (Schule Velburg, 09182-931353 0)
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JHV der Adelsburgschützen 
Oberweiling 2020

Als vorgezogenes Weihnachtsgeschenk bezeichnete bei der 
Jahreshauptversammlung des Schützenvereins „von der Adel-
burg“ Oberweiling der vom Verein eingesetzte örtliche Bauleiter 
Robert Ferstl die noch vor den Festtagen eingegangene schrift-
liche Mitteilung der Regierung der Oberpfalz, wonach nun der 
Zuschussantrag für die geplante Baumaßnahme bewilligt und 
die Genehmigung zum vorzeitigen Baubeginn erteilt worden 
wären. Zwei Jahre der Unsicherheit mit Umplanungen und 
Neubeantragungen konnten damit zu einem nun doch noch 
positiven Abschluss gebracht werden, so Ferstl. Positiv auch 
deshalb, weil sich zwischenzeitlich von Seiten des Bezirks 
auch die Zuschussrichtlinien zu Gunsten des Vereins von 
zuvor 25 auf nun 40 Prozent der förderfähigen Kosten für die 
Baumaßnahme geändert hätten. In einem ersten Bauabschnitt 
plant der Verein in der ersten Hälfte des neuen Jahres die be-
stehende Schießsporthalle für die Luftdruckwaffen komplett zu 
sanieren und mit elektronischen Ständen auszustatten. Zudem 
sollen weitere Räume umgestaltet und für neue Funktionen 
des Sportbetriebes genutzt werden. Noch im Januar werden 
die ersten vorbereiteten Arbeiten vorgenommen, informierte 
Robert Ferstl an Hand des aufgezeigten Bauzeitenplanes 
und forderte die Mitglieder zur tatkräftigen Unterstützung 
ein. In zwei weiteren Bauabschnitten sind in den Folgejahren 
dann weitere bauliche Maßnahmen vorgesehen, die auch die 
Schießsportanlage an sich betreffen, führte Ferstl weiter aus. 
Die Gesamtmaßnahmen der Sanierung und Umgestaltung 
sind mit knapp 300.000 Euro veranschlagt. 
Als ein zusätzliches positives Signal was die beabsichtigten 
Baumaßnahmen anbelangt wurde bei den Neuwahlen zur 
Jahreshauptversammlung dann auch bewertet, das sich die 
komplette Vorstandschaft zur Wiederwahl stellte und dafür 
von Seiten der Mitglieder auch die Bestätigung fand. Franz 
Schön wird damit für weitere drei Jahre den Verein als erster 
Schützenmeister führen, Peter Oettl bleibt erster Sportleiter. 
Peter Eichenseer wurde zusätzlich in den Vereinsausschuss 

mit aufgenommen. Eva Kerstensteiner übernimmt die Aufgabe 
des Jugendleiter-Stellvertreters. Franz Schön dankte den Mit-
gliedern im Bauausschuss ausdrücklich für ihren vorbildlichen 
Einsatz, damit die Baumaßnahme nun doch nach Zeiten der 
Ungewissheit realisiert werden könne und ersuchte die Mit-
gliedern ebenfalls um tatkräftige Unterstützung. 
In den Berichten zur Jahreshauptversammlung wurde heraus-
stellt, welche immense Arbeit und ehrenamtliche Bereitschaft 
von Seiten der Verantwortlichen wie Mitglieder notwendig ist, 
um den Betrieb der Schießsportanlage mit den sportlichen Akti-
vitäten sowie auch den Wirtschaftsbetrieb sicherzustellen. Das 
die Adelsburgschützen dazu auch noch großartige sportliche 
Erfolge erzielen, wie zuletzt wieder durch Rundenwettkampf-
mannschaften und bei Bayerischen und Deutschen Schützen-
meisterschaften beeindruckte den bei der Jahresversammlung 
mit anwesenden Gauschützenmeister Thomas Ferstl ganz 
besonders. „Letztendlich hänge alles von der Bewertung ab, 
was ist mir mein Verein wert“, sagte der Gauvertreter auf das 
Ehrenamt eingehend und dankte den Verantwortungsträgern 
im Verein, die hier teilweise schon seit 20, 30 und noch mehr 
Jahren in ihren Ämtern und Aufgaben sind. 
Termin: 
Bevor nun die Arbeiten zur Sanierungsmaßnahme beginnen 
wird am kommenden Samstag, 11. Januar bei den Adelsburg-
schützen noch einmal zünftig gefeiert. Hier findet dann ab 20 
Uhr im Schützendomizil der Schützenball mit Königsproklama-
tion als das gesellschaftliche Jahreshighlight des Vereins statt, 
wozu die Gesamtbevölkerung herzlich zum Mitfeiern eingela-
den ist, wie Schützenmeister Franz Schön bekanntgab 
Ehrung der Vereinsjahresmeister: 
LG-Herren I Josef Stiegler 374,7 Ringe; LG-Herren II Ludwig 
Stiegler 355,6; LG-III Peter Oettl 375,3; LG-Jugendklasse 
Eva Kerstensteiner 347,3; LG-Schülerklasse Luca Kersten-
steiner 153,1; LP-Herren II Bernhard Eichenseer 379,1; 
LP-Herren III Robert Ferstl 327,1; KK-200 Meter Herren II 
Erich Lautenschlager 255,0; KK-100 Meter Herren III Peter 
Oettl 274,2; KK-Sportpistole Herren II Bernhard Eichenseer 
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545,2; KK-Sportpistole Herren III Robert Ferstl 475 Ringe: 
Die besten Einzelergebnisse erzielten: LG-Peter Oettl 378 
Ringe; KK-100 Meter Peter Oettl 277 Ringe; LP-Bernhard 
Eichenseer 387 Ringe; KK-Sportpistole Bernhard Eichenseer 
mit 554 Ringen.
Oberweiling – Schützenball mit Königsproklamation
Es ist das gesellschaftliche Ereignis bei allen Schützen-
vereinen - die Proklamation der Schützenkönige als neue 
Regenten des Vereins. Bei den traditionsbewussten Adels-
burgschützen von Oberweiling findet dieser Akt nun schon seit 
vielen Jahren im Rahmen eines Schützenballes statt. So nun 
auch diesmal wieder. Das Duo der „Stodlbuam“ spielte zum 
Tanz auf und der erste Schützenmeister Franz Schön freute 
sich mit seiner Führungscrew, das wieder viele Mitglieder 
und Freunde des Vereins zu diesem Ereignis den Weg ins 
Schützenhaus gefunden hatten. Die Schießsporthalle war 
dazu zum Ballsaal umgewandelt worden und es war zugleich 
die letzte Veranstaltung, die hier stattfand, denn schon tags 
darauf wurde damit begonnen, den Gebäudetrakt für die nun 
anstehende Generalsanierungsmaßnahme auszuräumen. 
Doch zuvor durfte noch einmal zünftig gefeiert werden. Sport-
leiter Peter Oettl hütete das Ergebnis des Königsschießens 
und damit das Geheimnis um die neuen Regenten bis zuletzt, 
schließlich sollte vorab nichts bekannt werden. Groß war dann 
die Spannung, als zunächst die letztjährigen Regenten unter 
Marschmusik in den Saal einzogen und danach dann Schüt-
zenmeister Franz Schön das Ergebnis des Königsschießens 
bekannt gab und die Proklamation der neuen Regenten für das 
Vereinsjahr 2020 vornahm. Assistiert wurde er dabei von der 
Schützenliesl Sigrid Eichenseer, sie überreichte die wertvollen 
Insignien mit der traditionsreichen, wertvollen Schützenkette 
der Adelsburger und die kunstvoll gestaltete Schützenschei-
be. Zudem wurde den Zweit- und Drittplatzierten obligatorisch 
die Brezen- und Knackwurstkette um die Schultern gelegt. 
Schützenkönig der Adelsburgschützen wurde für das Jahr 
2020 Herbert Schön, der einen 155,5 Teiler ins Ziel brachte. 
Bettina Schön wurde mit einem 158,1 Teiler Zweitplatzierte 
und wie schon im Vorjahr kam Ludwig Stigler (174,6 Teiler) 
wieder auf den dritten Platz. 31 Vereinsmitglieder hatten am 
Königsschießen teilgenommen, es hätten auch noch ein paar 
mehr sein können, meinte dazu der Schützenkönig. Jugend-
königin wurde Eva Kerstensteiner,  seit wenigen Wochen nun 
auch die stellvertretende Jugendleiterin im Verein, vor dem 
Zweitplatzierten Alexander Uldschmidt, nur knapp dahinter, 
und dem Drittplatzierten Julian Eichenseer. Nach dem offi-
ziellen Fototermin für die Vereinschroniken und der Medien-
vertreter gab es dann ganz der Tradition entsprechend auch 
den Ehrentanz des neuen Schützenkönigs, der sich dafür die 
Schützenliesl auswählte. Diese durfte sich auch über einen 
schönen Blumenstrauß freuen, den ihr der Schützenmeister 
als Dank für die souveräne Assistierung bei der Proklamation 
überreichte. Und danach gab es dann nur noch eine lange 
Nacht im Schützenhaus, schließlich sollte das Ereignis auch 
gebührend gefeiert werden. In Oberweiling empfindet man es 
noch als eine große Ehre und ein jeder/jede ist stolz darauf, 
wenn man Schützenkönig wird. Eine Änderung wird es im 
kommenden Jahr geben, kündigte Schützenmeister Franz 
sChön schon jetzt an. Dann findet der Schützenball nicht 
mehr zu Beginn des neuen Jahres in der ersten Januarhälfte 
vor dem Fasching sondern erst gut drei Monate später Ende 
April / Anfang Mai bei wärmeren Temperaturen statt, so wurde 
es zuletzt nun in der Vorstandschaft entschieden. 

Kochabend Frauenbund
Kochabend 17.01.2020 in der Schulküche Velburg, einge-
laden hat der Frauenbund Velburg.
Das Ehepaar Khemiri, Pächter der Wallfahrtwirtschaft 
am Habsberg haben ein 3 Gänge Überraschungsmenü 
gezaubert. Eindrucksvoll mit vielen Tips wurde innerhalb 
kurzer Zeit das Menü gezaubert (Vorbereitung, richtiges 
Timing ist alles). Zanderfilet auf frischen Salat, Schweinfilet 
mit Mozzarella das Ratatouille den krönenden Abschluss 
bildete eine Mousse de chocolate. Alles wurde auf Tellern 
angerichtet, das Auge isst mit, so hat man schon beim 
Anblick, alle Geschmacksnerven aktiviert. Weiß- und 
Rotwein Kupferbier und Wasser wurden vom Frauenbund 
dazu gereicht. Ein gelungener Abend.
Einen Tipp hat das Ehepaar Khemiri noch erteilt. Damit 
man alt wird lange gesund bleibt, sollte man die mediter-
rane Küche sehr oft auf dem Speiseplan haben. Knoblauch 
und Olivenöl spielen hier eine sehr wichtige Rolle. Vielen 
Dank an das Ehepaar Khemiri, sagen der KDFB und alle 
Teilnehmer des Kochabends.

Frauenbund Velburg - Brauereiführung
Der Frauenbund Velburg organisierte eine Brauereiführung, 
beim Winkler Bräu in Lengenfeld, am 08.02.2020. Herr Polster 
erklärte anschaulich Bier brauen gestern und heute, viele inte-
ressante Fragen wurden fachlich beantwortet, dafür herzlichen 
Dank. Hier konnte man schon das 1. Mal das köstliche Bier 
probieren.
Die Verkostung im Anschluss ließ keine Wünsche offen, mit 
einem Aperitif wurde das 4 Gänge Menü eröffnet, zu jedem 
Gericht wurde das passende Bier serviert. Service und die 
Gerichte waren vom feinsten. Gute Laune, eine ausgelassene 
Stimmung brachten die Teilnehmer mit. Es wurde viel gelacht, 
man war sich einig ein gelungener Abend, kann gerne wieder-
holt werden. Danke an Frau Winkler und Ihr Team.
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Dekanat Habsberg: Krippenfahrt über 
die diözesanen Grenzen hinweg

Seit nunmehr fast 20 Jahren wird im Dekanat Habsberg  
zum Abschluss der Weihnachtszeit eine Fahrt organisiert,  
bei der in verschiedenen Pfarreien die Kirchen und hier 
aufgestellte Weihnachtskrippen besichtigt werden. So nun 
auch am vergangenen Sonntag wieder, wo man nun sogar 
diözesane Grenzen überschreitend unterwegs war. Diese 
„Krippenfahrten“ finden dabei eine gute Resonanz bei den 
Teilnehmern, von denen nun Dekan Elmar Spöttle viele auch 
diesmal wieder bei der Auftaktandacht in der Pfarrkirche 
„Allerheiligen“ in Darshofen willkommen heißen konnte. 
Der Ort Darshofen und seine Kirche können auf eine lange 
Geschichte verweisen, die dann auch Kirchenpfleger Josef 
Schmid eindrucksvoll vorstellte und dafür eine interessierte 
Zuhörerschaft fand. Um das Jahr 900 ist der Ort erstmals 
erwähnt, was Rückschlüsse darauf führen lasse, dass das 
Labertal frühzeitig besiedelt war, so Kirchenpfleger Schmid. 
Um das Jahr 1580 ist der erste Kirchenbau im Ort erwähnt, 
beim bestehenden Gotteshaus konnte im Vorjahr das 300jäh-
rige Jubiläum gefeiert werden. Auch der Eichstätter Bischof 
Gregor Maria Hanke nahm dies zum Anlass, erstmals den Ort 
und die Pfarrgemeinde zu besuchen. Darshofen liegt an der 
Nahtstelle der beiden Diözesen Eichstätt und Regensburg, 
gehörte zwar gebietsmäßig immer zur Diözese Eichstätt, 
wurde aber immer wieder auch im Dienst der Seelsorge von 
den Geistlichen aus der Nachbarpfarrei Parsberg im Bereich 
der Diözese Regensburg betreut, wie Kirchenpfleger Schmid 
erläuterte. Nicht zum Schaden der Pfarrei und vielleicht ver-
leitete gerade diese geschichtliche Entwicklung Josef Schmid 
dann auch zu der Anmerkung, man habe als eine starke Ge-
meinschaft den Glauben immer selbstbewusst gelebt. Zudem 
zeichnen den Ort und die Pfarrei die Bereitschaft zu einem 
großen ehrenamtlichen Engagement aus, was dann in den 
sehr ansprechend und gepflegt gestalteten Gebäuden und 
Einrichtungen auch deutlich sichtbar war. Darshofen kann 
mit Recht stolz auf seine Pfarrei sein, fand dann auch Dekan 
Spöttle, der in seiner Zeit als Stadtpfarrer und Seelsorgeleiter 
im Bereich Velburg auch einige Jahre für die Pfarrei Darshofen 
verantwortlich war. 

Weitere Stationen der Krippenfahrt waren dann die beiden 
auf Regensburger Diözesangebiet gelegenen Pfarrkirchen 
in Parsberg und Willenhofen, die beide in früherer Zeit zur 
Urpfarrei See gehörten. Neben der Kirchengeschichte interes-
sierte in der Pfarrkirche St. Andreas in Parsberg vor allem die 
Ganzjahreskrippe, die hier aufgebaut ist und wo das ganze 
Kirchenjahr über auf der Grundlage der jeweiligen Texte die bi-
blischen Szenen nachgestellt werden. Die beiden Kenner der 
Parsberger Kirchen- und Krippengeschichte, Ernst Olav und 
Anton Schweitzer gaben hier fundiertes Wissen weiter, was 

sehr beeindruckte. Kirche und Krippe in Willenhofen erläuterte 
dann ebenfalls Ernst Olav, der hier Kirchenpfleger Gerhard 
Staudigl vertrat. Die Bedeutung von Willenhofen resultiert 
daher, das sich der Ort in früherer Zeit an der Königsstraße 
befand, die von Regensburg nach Fürth und Nürnberg verlief. 
Der vielleicht etwas ungewöhnliche Pfarreiname St. Moritz ist 
vom Ursprung des ersten Kirchenbaues abgeleitet, welcher 
sich nicht im Ort, sondern auf dem Moritzberg befand, wie 
Ernst Olav ausführte. Der für die Dekanate Habsberg und 
Neumarkt zuständige Dekanatsreferent Christian Schlegl 
sieht in der Tradition der Kirchen- und Krippenfahrten einen 
guten Ansatz dafür, dass das flächenmäßig doch sehr große 
Dekanat Habsberg – bei der Eichstätter Dekanatsreform 
zusammengeführt aus den früheren Dekanaten Velburg und 
Kastl – nach und nach  immer mehr zusammenwächst. Das 
dies der Fall zu sein scheint sah man auch bei dieser Krip-
penfahrten wieder, wo Teilnehmer aus fast allen Pfarreien mit 
dabei waren. Im kommenden Jahr werden es dann 20 Jahren 
sein, dass auf eine Anregung von Dekan Spöttle hin diese 
Kirchen- und Krippenfahrten ins Leben gerufen wurden. 

Besichtigung 
der alten Knabenschule in Berngau

Am Freitag, den 31.01.2020 wurde die alte Knabenschule 
in Berngau mit einem organisierten  Bus besichtigt. Die 
denkmalgeschützte, sanierte alte Knabenschule bietet 
Räume für Jugend und Senioren, ebenso wie für Bespre-
chungen und Kunstausstellungen. Im Dachgeschoss befin-
det sich der Kulturspeicher, welcher mit seinem barocken 
Dachstuhl einen idealen Rahmen für Autorenlesungen, 
Konzerte und standesamtliche Trauungen bietet. 
In der Stadt Velburg gibt es bislang noch keinen Jugend- 
bzw. Seniorentreff. Im „Wieseranwesen“ in Velburg könnte 
man dieses Projekt verwirklichen. Bei der Besichtigung 
konnte man sich vorab einige Inspirationen sammeln. 

Ein Teil der Teilnehmer bei der Besichtigung 
der alten Knabenschule in Berngau.

Kulturspeicher in Berngau
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Stromsparen 
an der Grund- und 

Mittelschule Velburg
Überall wird über den oft zu hohen 
Energieverbrauch, ob Strom oder 
andere Energiequellen gesprochen, 
ohne aber konkrete Maßnahmen 
dagegen zu unternehmen. Anders 
in Velburg. Die Schüler und Schüle-
rinnen der Grund- und Mittelschule 
demonstrieren nicht oder reden nicht 
nur über Klimaschutz, sondern sie 
handeln danach und praktizieren ihn. 
Unter der Initiative der Schülermit-
verwaltung (SMV), sowie der beiden 
Vertrauenslehrer Daniel Bösl und 
Veronika Freitag, machten sich die 
Schüler der Klassen eins bis neun 
Gedanken, wie können wir vor Ort 
zum Klimaschutz beitragen und wel-
che Aktionen sind an unserer Schule möglich. So kam es 
nach kurzen Absprachen und Beratungen in den einzelnen 
Klassen, die unter dem Motto „Fridays for Klimaschutz“ 
standen, nun an drei Freitagen hintereinander, Maßnahmen 
zum Einsparen von Strom vollzogen werden konnten. Aber 
soll das alles geschehen ohne dass der Unterricht darun-
ter leidet? So auch die berechtigte Frage aller Beteiligten. 
Aber es war möglich. So bereiteten die an der Schule tä-
tigen Lehrer den Unterricht für diese drei Freitage so vor, 
dass auf den Einsatz von großen Energierverbrauchern, 
wie beispielsweise Beamer und Dokumentenkameras, 
sowie unnötiger Beleuchtung in den Klassenzimmer und 
unter anderen in der Schule befindlichen Räumlichkeiten, 
wie Gängen oder Toiletten, soweit wie möglich verzichtet 
wurde. Wie Daniel Bösl und Veronika Freitag gegenüber 
dazu näher erläuterten, wurde dabei aber auch auf die 
Sicherheit der Schüler und des Lehrpersonals Rücksicht 
genommen. Den Unterricht richteten die Pädagogen so 
ein, dass an diesem Tag mehr auf Bücher, Hefte und Tafel 
zurückgegriffen wurde. Ausgenommen von der Energie-, 
sprich Stromeinsparung waren selbstverständlich die not-
wendige Technik und Informatik, ob beim Unterricht oder in 
der Verwaltung. Doch was wurde nun eigentlich an Energie 
eingespart? Würde man bei 38 Freitagen im Jahr, an denen 
Unterricht stattfindet, diese angeführten Einsparmaßnah-
men durchführen, wäre das eine Stromersparnis von 2584 
kw/h, was etwa einem jährlichen Energieverbrauch eines 

Dreipersonenhaushaltes entspricht. Konkret gerechnet 
wurden an einem sogenannten „normalen“ Freitag in der 
Schule 138 kWh, und an einem „Friday vor Klima“ 75 kWh 
verbraucht, was eine Einsparung von 63 kWh bedeutet. 
Aufgeteilt in der Grundschule und Mittelschule, wurden an 
der zuerst genannten 59 Prozent, und an der Mittelschule, 
bei der auch die Verwaltung angeschlossen ist, etwa 38 
Prozent weniger Strom verbraucht. Man könnte aber auch 
noch die Kosten dafür darstellen, wenn für ein kWh 30 Cent 
bezahlt werden muss. Die finanzielle Ersparnis wären für 
alle Freitagsunterrichte auf dieser Basis etwa 775 Euro.

Traditionelles Schafkopfturnier 
der DJK Oberwiesenacker

164 Kartler aus Nah und Fern versammelten sich in 
der Mehrzweckhalle in Oberwiesenacker, um nach 
vielen Runden zu sehen, wer hatte die besten Karten 
und meiste Glück. Sieger wurde Adam „Adi“ Seitz aus 
Velburg, gefolgt von Klaus Fürstenberg und Thomas 
Müller (nur namensgleich mit dem Fußballer vom FC 
Bayern München). Den Trostpreis bekam Alois Pickl.
Zu gewinnen war, als erster Preis eine viertägige Ber-
linfahrt und 75 weitere wertvolle Sachpreise. Der erste 
Vorsitzende Johann Lehmeier der DJK Oberwiesen-
acker dankte den zahlreichen Teilnehmern und allen 
Sachspendern.
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Dorfgemeinschaft 
Rammersberg e.V.

Jahreshauptversammlung
am Mittwoch den 22.01.2020 um 19.30 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus in Rammersberg

Am 22.01.2020 fand im Feuerwehrgeräthaus in Ram-
mersberg die Jahreshauptversammlung der Dorfge-
meinschaft Rammersberg e.V. statt. In ihren Berichten 
gingen der 1. Vorsitzende Franz Brandl, sowie der 
Chronist Matthias Pirzer auf die Ereignisse des abge-
laufenen Jahres ein.
Neben dem alljährlichen Starkbierfest in der Fasten-
zeit und der Nikolaus-Kirwa im Dezember war im 
vergangenen Jahr das Highlight der Dorfausflug Ende 
Juni nach Dinkelsbühl und an den Brombachsee. Bei 
herrlichem Hochsommerwetter machten sich über 40 
Personen auf den Weg. In einer gemeinsamen Aktion 
brachte man im Frühjahr auch den Dorfplatz und die 
St.-Nikolauskirche wieder auf Vordermann. 

Chronist Matthias Pirzer ging in seinem Bericht näher 
auf die Urkunde aus dem Kloster Ensdorf, datiert auf 
das Jahr 1191 ein, die ein Beleg für die erste urkundliche 
Erwähnung von Rammersberg sein könnte. Kassier 
Christian Kellermann konnte für das Jahr 2019 wieder 
einwandfreie Zahlen vorlegen. Die Mitgliederzahl stieg 
auf 85 Personen.
Für das aktuelle Jahr sind schon wieder einige Unter-
nehmungen geplant:
Am Samstag, 28.03.2020 veranstaltet die Dorfgemein-
schaft Rammersberg zusammen mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Mantlach wieder das inzwischen schon 
traditionelle Starkbierfest im Feuerwehrgeräthaus.Im 
April ist wieder eine größere Pflegemaßnahem am 
Dorfplatz geplant.
Im September soll mal wieder eine „Sitzweil“ stattfin-
den, bei der man sich darüber unterhalten will, wie es 
früher einmal war. Vom 5.-7.12.2020 findet wieder die 
Rammersberger Kirwa statt.
Bürgermeister Kraus war in seinem Grußwort voll des 
Lobes über die Aktivitäten des kleinen, aber rührigen 
Vereins.
Zum Abschluss der Versammlung wurden wieder die 
Bilder des vergangenen Jahres gezeigt.

Zusätzlicher Kolping-Container 
für die Altkleider

Um die Situation an den Anlieferstellen für Altkleider im 
Stadtbereich von Velburg zu verbessern hat die Kolpingfa-
milie veranlasst, das zusätzlich zur bisherigen Anlieferstelle 
am Alleeweg vor dem Feuerwehr-Gerätehaus nun am 
Standort des Buswendeplatzes in der Geroldseer Stra-
ße zwei weitere Kolping-Altkleider-Container aufgestellt 
werden, wo den ganzen Tag über eine Einwurfmöglichkeit 
gegeben ist. Bastian Dürr und Johann Stauner (unser Bild) 
freuten sich als Vertreter der Kolpingvorstandschaft über 
diese zusätzliche Anliefermöglichkeit und wiesen gleich-
zeitig auch daraufhin, dass die Velburger Kolpingsfamilie 
weiterhin auch die Aktion „Altpapier für das Kirchendach“ 
durchführt. Während der Erlös aus den Altkleidersamm-
lungen in erster Linie für missionarische Belange gegeben 
wird unterstützt die Kolpingfamilie mit den Verkaufserlösen 
aus der Aktion „Altpapier für das Kirchendach“ die Re-
novierungsmaßnahmen bei der Pfarrkirche Velburg. Der 
Altpapiercontainer hat für die Anliefermöglichkeit weiterhin 
seinen Standort beim Wertstoffhof der Stadt Velburg. Zu-
sätzlich führt die Kolpingfamilie im Frühjahr und im Herbst 
jeweils Altpapier- und Altkleidersammlungen im gesamten 
Gemeindebereich durch, wie angemerkt wurde

Erfolge für die C-2-Jugendmannschaft 
der Spielgemeinschaft

Beim sogenannten „Moosbüffelcup“ in Neumarkt, der hier 
zum zwölften Mal ausgetragen wurde, kam die C-II-Jugend 
der Spielgemeinschaft, mit nur einem Gegentor auf Platz 
eins. Dabei wurden in der Gruppenphase die JFG Reichs-
wald, JFG Schwarze Laaber, JFG Neumarkt 2 besiegt.
Im Halbfinale haben sie gegen DJK-SV Berg 5:0 gewonnen 
und im Finale die JFG Neumarkt mit 2:1 besiegt.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des

Turnverein 1897 Velburg e.V.
am Samstag, 04. April 2020 um 20.00 Uhr im Sportheim Velburg

Tagesordnung:

Anträge sind bis spätestens 7. März 2020 schriftlich beim
1. Vorsitzenden Willibald Graf einzureichen.

Die Vorstandschaft

  2. Totenehrung
  3. Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
  4.   Kassenbericht
  5.   Bericht der Kassenprüfer
  6.   Bericht des Geschäftsführers
  7.   Bericht des Jugendleiters
  8.   Ehrung von Mitgliedern
  9.   Berichte der Abteilungsleiter
10.  Gästereden
11.   Sonstiges / Wünsche u. Anträge

Sportabzeichen-Übergabe
beim TV 1897 Velburg

Im Januar konnten in der Leichtathletik-Abteilung des TV 
1897 Velburg wieder sehr viele Sportabzeichen für das Jahr 
2019 übergeben werden. Trainerin Petra Schneller erklärt, 
dass je nach Alter, vorgegebene Leistungen aus verschie-
denen Bereichen wie Ausdauer, Schnelligkeit, Koordination, 
Kraft und zusätzlich der Nachweis der Schwimmfertigkeit 
erbracht werden müssen. Abteilungsleiter Kalle Salinger 
freute sich, zahlreichen Kindern und Erwachsenen die 
Sportabzeichen in Bronze, Silber oder Gold zu überreichen. 
Ab 2020 wird es allerdings eine Neuerung bezüglich der 
Abnahme der Sportabzeichen in der Leichtathletik-Abteilung 
des TV 1897 Velburg geben. Es werden sämtliche Diszipli-
nen an zentralen Terminen in Velburg und zusätzlich beim 
Sportabzeichen-Sportfest in Parsberg abgenommen. Die 
Termine stehen auf der Homepage des TV 1897 Velburg 
unter der Rubrik Leichtathletik. Alle Interessierten sind 
herzlich dazu eingeladen.

Erfolgreiche TV-Triathleten auch 
überregional – sportliches Fazit 2019 

Die Ausdauersportler der Triathlonabteilung beim Turn-
verein Velburg waren im Sportjahr 2019 nicht nur überaus 
fleißig, sie waren auch erfolgreich – und dies auch bei 
überregionalen Wettbewerben. Dies konnte Abteilungs-
leiter Helmut Kagerer mit großer Zufriedenheit in seinem 
Jahresrückblick herausstellen. Unter den insgesamt über 
50 Teilnahmen an Triathlonveranstaltungen waren auch 
fünf Starts bei Langdistanzen. Roland Ziegaus finischte 
beim Ironman in Florida und bei der Challenge in Roth. 
Tobias Dietrich war beim Ironman in Barcelona am Start, 
ebenso wie Christian Schlierf und Harald Schöll, die beim 
Ironman in Hamburg mit dabei waren. Sportlich am höch-
sten einzustufen sind die Erfolge von Roland Schlierf bei 
der Bayerischen Meisterschaft über die Mitteldistanz in 

Lauingen, wo der TV-Ironman den dritten Platz in seiner 
Altersklasse AK-25 belegte (Gesamtklassement 8) und beim 
Halb-Ironman in Zell am See in Österreich, wo ebenfalls 
ein dritter Platz heraussprang. Schlierf hat sich damit auch 
für die Teilnahme an der 70.3 – Weltmeisterschaft 2020 in 
Neeseeland qualifiziert. Auf den Halbdistanzen unterwegs 
waren auch Tobias und Franziska Dietrich in Moritzburg und 
im Lausitzer Seenland. Ebenso wie Christian Schlierf und 
Harald Schöll bei den Halbdistanzen in Ingolstadt und am 
Chiemsee. Bayernweit waren die TV-Triathleten bei wei-
teren 37 Triathlonveranstaltungen 
in ganz Bayern vertreten, darun-
ter auch die Velburger Anke und 
Konrad Panzer, Josef Graf, Bernd 
Wagner, Heike und Markus Me-
derer, sowie Annemarie Zach. 15 
Starts absolvierten die Velburger 
Ausdauersportler zusätzlich auch 
noch bei diversen Duathlonver-
anstaltungen, sowohl regional wie 
auch auf bayerischer Ebene. Dazu 
kamen noch zahlreiche Starts bei 
Laufsportveranstaltungen, wo man 
selbst auf Marathon- und Halbma-
rathon- distanzen unterwegs war. 
Den Abschluss bildete wie alle 
Jahre die Teilnahem beim Sylve-
sterlauf in Seubersdorf, wo der TVV 
20 Starter gemeldet hatte. Und 
aktuell befinden sich die Sportler 
schon wieder im Winteraufbau-
training, wozu man dann auch die 

Schulturnhalle nutzt. Bernd Wagner kümmert sich hier um 
den Nachwuchsbereich, wo man die Jüngsten bei dosierten 
Teilnahmen an diesen Sport heranführt. Das Highlight ist für 
die Velburger Triathleten natürlich der eigene Wettbewerb 
mit den traditionellen Velburger Kirchweihtriathlon, der in 
diesem Jahr am Samstag, 18. Juli 2020 gestartet wird. 
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Bücherei Velburg - Buch des Monats
„Die kleine Straße der großen Herzen“

Wiedersehen in der Valerie Lane, der romantischsten 
Straße der Welt!
In den letzten drei Jahren ist viel passiert in der Valerie 
Lane. Die kleine Tochter von Laurie, der Besitzerin 
des Teeladens, hat ein Geschwisterchen bekommen, 
Chocolatière Keira hat sich getraut, und Orchid ist ihrer 
großen Liebe gefolgt. Doch auch wenn nicht mehr alle 
beisammen sind und sich vieles verändert hat, herrscht 
doch Zufriedenheit in der kleinen Straße im Herzen 
Oxfords, denn nach wie vor halten alle zusammen und 
versuchen, Gutes zu tun. Doch dann passiert etwas, 
mit dem niemand gerechnet hätte, und die Frauen der 
Valerie Lane erfüllen einer lieben alten Freundin einen 
großen Wunsch…

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.  

Ferienort im Jura
Stellenanzeige

Die Stadt Velburg sucht ab sofort

Mitarbeiter (w/m/d)
für den Förderunterricht im Rahmen 

der Ganztagsbetreuung 
an der Grund- und Mittelschule Velburg.
In Kleingruppen von 2-4 Kindern werden 

diese individuell gefördert.
Der Arbeitseinsatz erfolgt zweimal wöchentlich von 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und umfasst die Hilfestel-
lung, Wiederholung und Vertiefung des Schulstoffs 
der Kernfächer Mathematik, Deutsch und Englisch 

(5.- 7. Klasse).
Die Entschädigung erfolgt im Rahmen der 

Nebentätigkeit  (steuer- und sozialversicherungsfrei).

Bewerbungen sind bis 07.03.2020 an die Stadt Velburg, 
Frau Panzer, Hinterer Markt 1, 92355 Velburg 

(Tel. 09182/9302-23) zu richten.

Buchvorstellung:
Die schwarze Laber aus der Luft 

Dieser 40. Luftbild-
band der „Kultur & 
Natur“- Dachmarke 
erzählt eine Fluss-
gesch ich te  von 
der Quelle bis zur 
Mündung. Er baut 
auf das Medium 
des emotionalen 
Luftbildes und wirbt 
mit der ungewöhn-
lichen Perspektive 
für einen nachhal-
tigen Schutz der 
Natur im kleinen, 
engen Juratal. Na-
türlich möchte das 
Tal der Schwarzen 
Laber zuallererst 
vom Boden erwandert und erfahren werden. Die für uns 
ungewöhnliche Vogelschau ist dabei eine entscheidende 
Ergänzung und soll den Eindruck einer eigenen Wanderung 
nachhaltig vertiefen. Dieser Luftbildband kann und soll ein 
eigenes Erleben keinesfalls ersetzen - vielmehr soll es 
zum weiteren Kennenlernen des Tals anregen und weitere 
Unterstützer zu ihrem langfristigen Schutz sammeln: Was 
ich kenne, schätze ich und schütze ich. Das Buch folgt 
daher der Schwarzen Laber von der Quelle im Dorf Laaber 
bis zur Mündung in Sinzing und portraitiert die Gemeinden 
entlang des Flusses: Pilsach, Velburg, Parsberg, Lupburg, 
Beratzhausen, Markt Laaber, Deuerling, Nittendorf, Sinzing. 
Zusätzlich bindet es die Albtrauf-Gemeinden Berg und 
Lauterhofen, ebenso ein wie die Juragemeinden Hohenfels 
und Brunn, Seubersdorf und Hemau.
Das Buch kann in der Stadtkasse, Hinterer Markt 1, 92355 
Velburg erworben werden. (Preis 24,95 Euro)

Wald – Ein Erholungsgebiet für alle – aber 
nicht während gefährlicher Forstarbeiten

Zwischen Waldarbeitern und Erholungssuchenden kommt 
es immer wieder zu Streitigkeiten. Absperrungen von Wan-
der-, Rad- oder Mountainbikestrecken werden nicht selten 
missachtet. Vielleicht könnte das gegenseitige Verständnis 
des Anderen Abhilfe schaffen.
Der Wald ist nicht nur Erholungsraum für jedermann, son-
dern auch ein Wirtschaftsfaktor des Besitzers. Ebenso ist er 
auch verpflichtet, besonders bei Käferbefall, Sturmschäden 
oder Todholz zu handeln. Um niemanden zu gefährden, ist 
der Waldarbeiter bei gefährlichen Forstarbeiten verpflichtet, 
Waldwege abzusperren und damit andere Personen auf-
merksam zu machen, dass ab hier Lebensgefahr besteht. 
„Betreten verboten“.
Dabei sollte der Waldarbeiter auch an den Freizeitsportler 
denken. Auf Wander-, Rad-, oder Mountainbikestrecken ist 
es nicht ausreichend, nur den Gefahrenbereich abzusper-
ren. Diese Wege müssen von Anfang bis Ende als gesperrt 
gekennzeichnet werden. Als Alternative dazu können Um-
leitungen beschrieben werden, um das beschilderte Ziel 
ebenfalls zu erreichen. Denn die Verlockung, Absperrungen 
zu umgehen ist groß, wenn man vor der Absperrung steht, 
keine Alternativen beschrieben sind und nur die Umkehr 
möglich ist. Trotz allem gilt: Absperrungen im Wald sind 
einzuhalten. Das Umgehen kann mit hohen Bußgeldern, im 
schlimmsten Fall aber mit dem Leben bestraft werden.
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender bitte bei Frau Schmidt melden
(Tel.: 09182/9302-29, E-Mail: schmidtu@velburg.de). 

Veranstaltungskalender - Februar / März 2020

Datum: Tag: Zeit: Veranstaltung: Verein/Veranstalter: Ort:
22. Feb Samstag 20:00 Sportlerball TV Velburg Pfarrheim Velburg

23. Feb Sonntag 14:00 Velburger FASCHINGSZUG Stadt Velburg Stadtbereich Velburg

24. Feb Montag 13:00 Maschkerertreffen OGV Prönsdorf Gast. Gradl, Prönsdorf

25. Feb Dienstag 19:00 Musikantentreffen OGV Prönsdorf Wallfahrtsgaststätte am Habsberg

25. Feb Dienstag Ski-Tagesfahrt TV Velburg Hochzeiger

25.-28. Feb Di.-Fr. Ski-Faschingsfahrt auf die Tanzalm TV Velburg Hochzeiger

26. Feb Mittwoch 20:00 Bürgerversammlung Oberwiesenacker Stadt Velburg Landgasthof Feihl, Oberwiesenacker

27. Feb Donnerstag 19:00 Bauausschusssitzung Stadt Velburg Sitzungssaal Rathaus

28. Feb Freitag Ski-Tagesfahrt TV Velburg Hochzeiger

29. Feb Samstag 19:00 JHV Wispeckschützen Velburg Schützenstüberl Velburg

29. Feb Samstag 17:00 „Pizza Ecclesia“ für Jugendliche Johannesschwestern Haus Betanien, Velburg

01. März Sonntag 10:00
19:30�

Gottesdienst
JHV

FF Velburg Pfarrkirche Velburg
FF-Haus Velburg

01. März Sonntag Anbetungssonntag Pfarrei Velburg Pfarrkirche Velburg

02. März Montag 20:00 Bürgerversammlung Albertshofen Stadt Velburg Gast. Lang, Albertshofen

03. März Dienstag 20:00 Bürgerversammlung Deusmauer Stadt Velburg Gast. „Alter Wirt“, Deusmauer

04. März -
07. April

Lengenfelder Bierwochen mit
Traditionsgerichten in der Fastenzeit

Winkler Bräu Winkler Bräu, Lengenfeld

05. März Donnerstag 20:00 Bürgerversammlung Günching Stadt Velburg Dorfhaus Günching

06. März Freitag 19:00 Gesellschaftsabend Schützen- und Tenisverein
P�lankenstoana Deusmauer

Schützenhaus Deusmauer

06. März
07. März
08. März

Freitag
Samstag
Sonntag

19:30
19:30
19:00

Theater „Muks Mäuserl Mord“ Theaterfreunde Weiling Gast. „Zur Adelburg“,
Hollerstetten

06. März Freitag 19:00 �Weltgebetstag der Frauen Frauenbund ZV Velburg Evangelische Kirche, Velburg

06. März Freitag 20:00 Keglerstammtisch Du�selscheiberclub Hotel „Zur Post“, Velburg

07. März Samstag 19:30 JHV SRK Velburg Hotel „Zur Post“, Velburg

08. März Sonntag 10:00 Velburger GEWERBESCHAU Stadt Velburg, Velburger Gewerbetreibende� Velburg und Lengenfeld

09. März Sonntag 20:00 Bürgerversammlung Velburg Stadt Velburg Pfarrheim Velburg

10. März Dienstag 20:00 Bürgerversammlung Dantersdorf Stadt Velburg Dorfhaus Dante�rsdorf

11. März Mittwoch 20:00 Bürgerversammlung Lengenfeld Stadt Velburg Vereinsheim Lengenfeld

12. März Donnerstag 14:00 Seniorentreffen Seniorenkreis Velburg Hotel „Zur Post“, Velburg

13. März Freitag 18:30-
21:30

Vortrag: E. Höflmeier „erschöpft“ war
gestern - Leben schöpfen heute“

Frauenbund ZV Velburg Pfarrheim Velburg

13. März-
15. März

Freitag-
Sonntag

„Spiri Days“ - Wochenende für junge
Erwachsene

Johannesschwestern Haus Betanien, Velburg

13. März
14. März
15. März

Freitag
Samstag
Sonntag

19:30
19:30
19:00

Theater „Muks Mäuserl Mord“ Theaterfreunde Weiling Gast. „Zur Adelburg“,
Hollerstetten

15. März Sonntag 08:00-
18:00

KOMMUNALWAHL

19. März Donnerstag 19:00 Stadtratssitzung Stadt Velburg Sitzungssaal Rathaus

20.-22. März Freitag- Sonntag Ski-Wochenend-Fahrt TV Velburg Kaprun/�Kitzsteinhorn

20. März Freitag 19:30 JHV FF Mantlach FF-Haus Rammersberg

21. März Samstag 19:00 JHV Kultur- und Heimatverein Velburg Hotel „Zur Post“, Velburg

21. März Samstag 08:00 Altkleider- und Altpapiersammlung Kolpingfamilie Velburg

23. März Montag 09:30 „Auszeit für Mütter“ Johannesschwestern Haus Betanien, Velburg

26. März Donnerstag 19:00 Bauausschusssitzung Stadt Velburg Sitzungssaal Rathaus

27. März Freitag Kräuterwanderung mit anschl. Zubereitung und
Verköstigung „Die Heilkraft der Kräuter im Frühjahr“

Frauenbund ZV Velburg Schulküche Velburg

27. März Freitag 19:30 JHV Verein für Gartenbau- und Landespflege
Velburg

Hotel „Zur Post“, Velburg

28. März Samstag 19:00 Starkbierfest FF Mantlach und Dorfgemeinschaft 
Rammersberg

FF-Haus Rammersberg

29. März Sonntag 14:00 JHV VdK Velburg Gast. „Zur Adelburg“, Hollerstetten

29. März Sonntag 19:00 JHV Kolpingfamilie Velburg Pfarrheim Velburg


